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Telegramme der Danziger Ztg. 


London, 27. Jan. (W. T.) In der geſtrigen 


Abendſitzung des Unterhauſes beantragte in der 


Adreß debatte Collings ein Amendement, welches das 
Bedauern ae daß den Bauern bezüglich der 
Erlangung kleiner Pachtgüter keine Erleichterung 
gewährt würde. Chaplin bekämpfte das Amendement 


als ein Mißtranensvotum. Gladſtone unterſtützte 


daſſelbe, indem er erklärte, er übernehme die Ver⸗ 
antwortlichkeit, welche deſſen Annahme involvire. 
Das Amendement wurde ſchließlich mit 329 gegen 
250 Stimmen angenommen und die Regierung 
mithin geſchlagen. 

London, 27. Jan. (W. T.) „Morning Poſt“ 


und „Standard“ bezeichnen den Rücktritt des 
Cabinets Salisbury als unmittelbar bevor⸗ 


ſtehend. Der „Daily News“ zufolge würde Salis⸗ 
bury von der Auflöſung des Parlaments abſtehen. 

kó Madrid, 27. Jan. (W. T.) Der Herzog 
von Sevilla, der vor einiger Zeit in Madrid im 
Palaſte gegen die Regentin die bekannten Drohungen 
ausgeſtoßſen hatte und deshalb vor ein Kriegsgericht 


e worden war, iſt nunmehr durch Beſchluß des 


iegsraths in der Armee⸗Rangliſte geſtrichen. 


Konſtantinopel, 27. Jannar. (W. T.) Die 


1 5 1 verlangte von dem griechiſchen Geſandten 


rklärungen über die Haltung Griechenlands. In 


Kreta iſt eine Anzahl ſchwerer Geſchütze, Torpedos 
und Kriegsmunition ausgeſchifft worden. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Januar. 
Das Hauptintereſſe 


der politiſchen Kreiſe concentrirt ſich heute auf die 


Berathung die Reſolution Achenbach betreffend die 
Maßregeln gegen die Poloniſirung und die in 
Anknüpfung daran eingebrachten Anträge der anderen 
Parteien. Morgen wird im Abgeordnetenhauſe 
darüber verhandelt werden. Die von dem Abge⸗ 
ordneten Windthorſt eingebrachte motivirte Tages⸗ 
ordnung iſt ſchon telegraphiſch mitgetheilt. Nun 
haben auch die Polen einen Antrag eingebracht, 
der folgendermaßen lautet: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

In Erwägung, daß keine Veranlaſſung vorliegt, im 
Voraus die im Antrage des Abgeordneten Dr. Achenbach 
und Genoſſeu betonte Bereitwilligkeit zur Bewilligung 
von Mitteln für Maßnahmen auszuſprechen, welche erft 
in Ausſicht genommen, und deren Bedürfniß, Tragweite 
und Umfang in keiner Weiſe feſtſtehen; 
in Erwägung, daß der gedachte Antrag den offen⸗ 
baren Zweck verfolgt, die in keiner Weiſe gefährdeten 
Intereſſen der deutſchen Bevölkerung in den öſtlichen 
Provinzen des Staates, unter Außerachtlaſſung der⸗ 

; Wee der polniſchen Bevölkerung, in ungehührlicher 
eiſe zu fördern, und dadurch dem Artikel 4 der Ver⸗ 
faſſung geradezu widerſpricht; 

in Erwägung, daß durch die Wahrung der den 

polniſchen Unterthanen Sr. Majeſtät des Königs durch 
internationale Verträge und Verheißungen 
narchen feierlich garantirten Rechte auf Erhaltung und 


Schutz ihrer Sprache und Nationalität die deutſch⸗ 


nationalen Intereſſen in keiner Weiſe geſchädigt werden 
können; 


von Mitteln zur ausſchließlichen Förderung der Nieder⸗ 
laſſung deutſcher Landwirthe und Bauern geeignet 
wäre, eine unzuläſſige Rechtsungleichheit zu ſchaffen und 


den Frieden und die Eintracht unter den Nationalitäten 


in den öſtlichen Provinzen ernſtlich zu gefährden, 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Achenbach 
und Genoſſen (Nr. 22 der Druckſachen) zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. 


Der Antrag wird natürlich abgelehnt werden. 


Er iſt in einen nicht minder großen Fehler ver⸗ 
fallen, wie die conſervativ⸗nationalliberale 
Reſolution; 
gar nicht bekannter Maßregeln; jener nimmt 


eine Anzahl von Maßregeln als ſicher an und ver⸗ 
langt deren Verwerfung. Die Antwort darauf kann 


nur dieſelbe ſein: abwarten, bis die Regierung 
mit ihren Plänen hervortritt. 


Wie uns geſchrieben wird, werden die Frei⸗ 


ſinnigen nicht zurückſtehen. Sie werden gleichfalls 


eine motivirte Tagesordnung einbringen, welche von 


dem Geſichtspunkte ausgeht, unter Anerkennung 


der Nothwendigkeit poſitiver Maßregeln zur 


Förderung deutſchen Weſens in den Oſtprovinzen zu 
erklären, daß über die Einzelheiten der poſi⸗ 
tiven Maßregeln erſt Anlaß fein wird ſich aus⸗ 
uſprechen, wenn die angekündigte Vorlage der 
egierung eingebracht iſt. : 
.. Das ift in der That der richtige 1 mit dem 
jeder Unbefangene zufrieden ſein könnte. Die Partei 
beweiſt mit dieſem Antrage zugleich, wie ungerecht⸗ 
fertigt die gegen ſie in dieſer Frage gerichteten An⸗ 
griffe geweſen ſind. In der Reichstagsſitzung vom 


1. Dezember 1885 war es der Abg. Dr. Hänel, der 


anerkannte, daß „die fortſchreitende Poloniſirung 
und Slavifirung unſerer öſtlichen Provinzen und 
Regierungsbezirke eine ſehr ernſthafte Frage iſt“. 


Er ſtellte es nicht nur als Recht, ſondern als 


Pflicht der preußiſchen Regierung und des Reichs⸗ 


kanzlers hin, nach den zweckdienlichen Maßregeln 


u ſuchen, die in dieſer Beziehung im nationalen 


ntereſſe gefordert find. Jetzt ift es die Partei, 
welche dieſen Standpunkt voll und ganz vertritt. 
Wäre die „nationale“ Hetze in Anknüpfung an den 
16. Januar nicht ſchon längſt kläglich geſcheitert, 
ſchnell ein Ende machen. 


jo würde ihr diefe Thatſache 
Man erwartet, daß der Reichskanzler ſeiner 


Erklärung im Reichstage entſprechend ſelbſt im 
Abgeordnetenhauſe erſcheinen werde, um bei dieſer 
Gelegenheit die Ausweiſungsmaßregeln derpreußiſchen 


2 


Regierung, als deſſen intellectueller Urheber er jetzt 


auch von conſervativer Seite bezeichnet wird, zu | 
motiviren und zu vertheidigen. In dieſem Falle dürfte 
die Debatte große Dimenſionen annehmen und zu 
einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler und dem Centrum führen. Es wurde freilich 
jetzt berichtet, das das Befinden des Reichskanzlers 
zu wünſchen übrig lafe und daß er fih ſehr 


ſchonen müſſe. Daraus Schlüſſe auf ſein Erſcheinen 


im Abgeordnetenhauſe zu ziehen, wäre freilich febr f 
voreilig. Thatſächlich wird freilich Miniſter von! 


der Mo- f 


in Erwägung endlich, daß die Durchführung der 
geforderten Maßregeln, kae auch d ce ; 


dieſe verlangt Billigung noch 


Die jüngſten Vorgänge auf Samoa. l 
Der frühere engliſche Conful auf Samoa, 
ward, it in San Francisco eingetroffen und 
s ne die jüngſten Vorgänge auf Samoa 
gendes: 


Puttkamer bei dieſer Gelegenheit in eine etwas 
ſchiefe Stellung kommen, da fein Reſſort bei den 

poſitiven Magram zur Bekämpfung der Poloni- 
ſirung nur in nebenſächlicher Weiſe betheiligt ift. 


Das Schickſal des Nordoſtſeecanals. 


Wie heute Morgen kurz mitgetheilt iſt, hat die 
Commiſſion des Reichstags fur den en 
am Montag Abend nach Beendigung der informa- 
toriſchen Erörterung den grundlegenden § 1 der 
Vorlage, welcher 156 Mill. Mark zum Bau des 
Canals bewilligt, und zwar unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß Preußen vorab einen Betrag von 
50 Mill. Mark gewährt, einſtimmig angenommen. 


geje 
die Vorlage biejelbe dem Kaiſer im Einvernehmen 
mit dem Bundesrath überläßt. Die Berathung I 


eichstag — der Bau des Canals ſoll 8 Jahre 
dauern —, der möglicher Weiſe das Zuſtande 


6 pon d. h. aus Mißtrauen gegen den sche 


Im ungariſchen Unterhauſe kam geſtern eine 
terpellation zur Berathung, welche der Deputirte 
ah bezüglich der beim Dresdener Turnerfeſt 
anläßlich der Darbringung eines Kranzes mit den 
ungariſchen Farben ſtattgehabten Demonſtration 
gebracht hatte. In Beantwortung dieſer Inter⸗ 
lation erklärte Miniſterpräſident Tisza: Da die 
ranſtalter des Turnfeſtes ſelbſt ſofort die noth⸗ 
wendige Genugthuung leiſteten und den Kranz im 
Archive der Turnerſchaft niederlegten, könne die 
Vorlage abgeſtimmt werden. ; Handlung et 19 9 zu SE ed 
RE Frage aufgebau werden und könne Nieman 
16% 
Petition der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, bung — AL: m 
Ae Ar den Wo 1 15 posten diese Griechenland und die Pforte, 
guatton für den Wolizoll ſei im beſten Gange] Deter politiſche Himmel am ſüdlichen Theile der 
und aar 19 Einverftändniß mit der Induſtrie Balkanhalbinſel verfinſtert fih von Tag zu Tag. 
geregelt werden Man habe nämlich ein Mittel ent- | Das letzte Rundſchreiben der Pforte klingt bereits 
deckt, um die Frage der Exportvergütung zu regeln. einem Ultimatum ähnlich; von allen Seiten wird 
en nenden was de Arge aud gani | Greenland beten, Ste zu o bade 
brede ſtellte, daß die Conſervativen damit um F e e ee 


den Willen Europas ni 


gingen, die Privatverſicherungsgeſ Chancen ein Kampf gegen die waffengewaltigen 
: der 5 22 ilch Feen Se rken he vben if feine Spur von atatia 
er öffentlichen Feuerſocie ellenen zuverſpüren; immer ernſthafter 


i ns der H. 
echnet man mit der Eventualität des Losbruchs 
des Krieges und auch heute ſchreiben die officiöſen 
eden reiten v gien! ſich er lan 
; A \ olitifchen Kreijen offenbar ni er mindeſten 
b 59 ad De ol, welche mit] Täuſchung darüber I wie verhängnißvoll der 
er Vorberathung der Vorlage betr. die Einführung Ausbruch eines bewaffneten Conflicts zwiſchen 
ves, de e ee betraut ſind, werden erſt Osmanenthum und Hellenismus der Zukunft des 
in 5—6 Tagen ihre Brrathuͤngen beginnen. Es Orients aller Wahrſcheinlichkeit nach werden dürfte.“ 
ſchloſſe officibſer Mittheilung zufolge, nicht ausge: Die „Times“ hofft noch, daß die an Griechen⸗ 
Wand e ee einzelner land gerichtete Warnung ſich als hinreichend erweiſen 
Deen Bee e u bechet: 1 um an perde, um die Aufrechterhaltung des Friedens zu 
Be ee e gan | fichern, wenn nicht, werde der griechiſchen Regierung | 
Salisbury's Sturz bald begreiflich gemacht werden, daß die Groß⸗ 


iſt offenbar beſiegelt, es ſei denn, daß er im letzten e Ra Ttae, Tepe, | 


g „e Auch das „Journal de St. Petersbourg” ift 
Augenblick zu dem Mittel der Parlamentsauflöſung a der en a des nie 
ſchritte, um dem Votum des Volkes jelbft das ent- präiſidenten Delhannis der Meinung, daß die 
Ice ee Hels man glaube e | a t Regierung den Forderungen der Leiden- 
in den legten Tagen ſchon mehrfach gemeldet wurde, een ia 


; lach g urde, nutzloſer feien, als Europa feft entſchloſſen jet 
daß Salisbury entſchloſſen ſei, die Ungewißheit keinerlei Gebietsveränderung zuzulaſſen, die als eine 
zu beſeitigen da Gladſtones Einvernehmen 


, ) Entfernung von den Beſtimmungen des Berliner 
mit den Iren dem Daſein ſeines Cabinets Vertrages anzuſehen wäre. — Das find Hoffnungen, 
jo wie jo von jetzt an jeden Tag ein Ende zu die ſich vielleicht erfüllen, vielleicht auch nicht, nament⸗ 
machen drohe Es ift die iriſche Frage, an ber lich da die Kataſtroßhe in England die aus- | 
Salisbury ſcheitert, eine Frage, die feit dem Bes wärtige Politik dieſer Großmacht gerade im entſchei⸗ 
kanntwerden von Gladſtones Home⸗Rule⸗Plänen] denden Momente andern und wahrſcheinlich 
ein neues Ausſehen erhalten hat. Die Parnelliten ſchwächeren Händen, als diejenigen Salisburh's 
bilden das Zünglein der Waage im Parlament, waren, zu übertragen im Begriff ſteht. 


Weichstag. 

33. Sitzung vom 26. Januar. 
a Marineetat. Bei Tit. 1 der Ausgaben (Chef der 
Admiralität 36 000 ) fragt 
Abg. Kröber Golksp), weshalb für die Hinter- | 
bliebenen der mit dem Schiffe Augufta” Verunglückten 
im Wege der Privatwohlthätigkeit geſorgt werden mußte. 
Es wäre vielmehr Sache der Admiralität, hier eine Vor⸗ 
lage zu machen, durch welche jenen Hinterbliebenen die 
nöthige Fürſorge geſichert würde. 
hef der Admirglität v. Caprivi: Die Gewährung 
von Unterſtützungen ift nicht von der Admiralität, ſondern 
von der freiwilligen Wohlthätigkeit ausgegangen. Im 
Uebrigen ſteht die Admiralität auf dem Standpunkt, daß 
Verluſte im Frieden nicht anders behandelt werden 


ſtellte nur in Abrede, daß damit eine Verſtaat⸗ 
lichung des Verſicherungsweſens herbeigeführt 
werden ſollte. 


ſeitdem Salisbury fih entſchloſſen, gegen die 
Parnelliten Front zu machen, war die Stellung 


nahme derſelben keinem Zweifel mehr unterworfen. 

Eigentlich ſollte erſt der morgige Tag die Eat 
ſcheidung bringen. Morgen wollte einer geſtern 
Abend abgegebenen Erklärung des Schatzkanzlers 
Hicks⸗Beach zufolge die Regierung eine Bill, be⸗ 
treffend die Unterdrückung der Nationalliga und 
anderer gefährlicher Vereinigungen in Irland ein⸗ 
bringen und die Dringlichkeit für die Berathung 
derſelben beantragen. Auf dieſe Bill werde 
die Landbill folgen, durch welche das Geſetz über 
den Ankauf iriſcher Pachtgüter erweitert werden 
ſolle. Anhaltender Beifall der Conſervativen, 
Heiterkeit auf den Bänken der Parnelliten begrüßte B i 
| dieje Mittheilung; und gleich darauf erlitt die können als Verluſte im Kriege. 


i i z In den folgenden Bofitionen werden unter Anderem | 
Regierung die Niederlage, welche in der Annahme zur Verſtärkung der heimiſchen Küſtenvertheidigung 


des Amendements Collings mit 329 gegen 250 flexi : 
Stimmen lag. Gladſtone will die Verantwortung ee em Artillerie ebe gefordert 11 
hierfür übernehmen, das heißt: er erklärt fich zur] mä i den ſonſt une zur na des 
Uebernahme d Erbi haft 5 zur während fie von den ſonſt noch zur Verſtärkung des 
Die Folg en dieses wu 9 uns 300 000 v4, d. l d u. Bedarf fn 00 Ma 10 È 1 5 i 
n . „ d. i. den Bedarf für ann, zu ſtre f 
noch näher zu beſchäftigen haben. Richtig ſcheint, beantragt. AL 
was die „Times“ in Hinblick auf den bevorſtehenden Referent Abg Rickert giebt eine eingehende Darz | 
Sturz Salisbury's vorgeſteru ſchrieb: „Abgeſehen ſtellung der Vorgänge in der Commiſſion. Danach ift i 
von der kritiſchen Lage in der heimiſchen Politik für die Commiſſtonsbeſchlüſſe beſonders die Befürchtung 
würde der Stand der Dinge im östlichen Europa die d halten deen n 
täglich drohender, und das Zurückziehen von Lord te a 1 80 . Anus 
Salisbury's ſtetiger Hand vom Steuerruder der | im Etat felett Aich die Aufgaben kenntlich ge 1 7 5 
auswärtigen Angelegenheiten müßte ein Schwerer welche die Marine künftig übernehmen ſolle, Es wurde 
Verluſt ſein.“ in der Commiſſion betont, daß man die Marine 
n no Ga i ff abe feſtgelegten, ber 3 
ſtimmten ane entwicke abe, wovon man jet 
í an hanf E 5 Ea 0 7 alle l 
i l 2 j , 0b er nicht die du 

nm einge | aROlNG hen? dub ener ab a nike aan Ban 
vorlegen könne, aus dem ‚ ob und welche 
königliche Reſolution ergangen, durch welche die ðßerungen für die an ne i 
Regierung ermächtigt wird, die laufenden Ausgaben etat bevorſtänden, Der Chef der Admiralität erklärte 
bis auf Weiteres zu leiten. Il ſich darauf zunächſt außer Stande, den letzteren Wunſch 
en zu erfüllen; mit bloßen vagen Vermuthungen würde 
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bildung der 


bei die Au 


ſeiner ferneren 


Erklärun 
haben zu 


Kom hat, da 
ekruten hei der A 
für die Matroſenartillerie mehr bewilligt werden. 

ion ich für Die oolfändige Bemilfigung der ge 
miſſion fi r die vollſtändige Bewilligung es 
forderten Vermehrung, weniger aus Rückſicht auf die 
Colonialpolitik, als auf die Vertheidigungsfähigkeit unferer 
1 und die Actionsfähigkeit der Marine ausgeſprochen 

abe. 
8 0 i 

raction für den 

Chef der Adm. v. Caprivi: Die Aufgaben der 
llerie find völlig andere als die der Fußartillerie. 
Jum Schutze der Nordſeeküſte brauchen wir dieſe See⸗ 
artillerie febr nothwendig. Ob eine Verminderung der 
Fußartillerie durch eine Vermehrung der Seeartillerie 
eintreten wird, bin ich weder befähigt noch berufen zu 
entſcheiden. Bei dem Mangel an Fußartillerie glaube 
ich jedoch nicht, daß eine Verminderung der Fußartillerie 
eintreten dürfte. À ; 
g. Richter: In dem Maße, wie man die über⸗ 
ſeeiſchen Aufgaben der Marine ausbildet, vermindert 
man die Zahl der Mannſchaften, die bei einem Kriege 
in der Heimath zur Stelle ſind. Die Ausdehnung der 
Colonialpolitik iſt eine Schwächung der Vertheidigungs⸗ 
fähigkeit unſerer Marme in Europa Sehr richtig! 
lints und im Centrum), und wenn Sie ernſtlie 
unſere Küſten beſſer ſchützen wollen, ſo müſſen Sie 
daß der Kanzler der Colonialpolitik 
engere Grenzen zieht. Ich bedauere, daß die Mehrheit 
der Commiſſion nicht noch weitere Abſtriche beſchloſſen 
hat; nicht 300 Mann, ſondern 800 Mann hätte man 
ftreichen follen; nicht bloß aus finanziellen Rückſichten, 
ſondern gerade damit die Marine fih auf natürliche 
Weile und deshalb um fo geſunder entwickeln kann. 

Abg. Möller (frei.) hält gegenüber den Aus- 
führungen des Chefs der Admiralität ſeinen Antrag 
aufrecht, da die Finanzen des Landes möglichſte Spar⸗ 
ſamkeit im Militäretat dringend erheiſchten. 
(nat.⸗lib.): Wenn wir im Kriege von 
unſeren Schiffen nicht den vollen Gebrauch machen 
können, ſo iſt das für ſie ausgegebene Geld ins Waſſer 
geworfen. Außerdem iſt die Vermehrung unſerer Marine⸗ 
mannſchaften, ganz abgeſehen von einer Ausdehnung der 
Colonjalpolitik, nothwendig, um den einmal vorhandenen 
Colonialbeſitz feſthalten und die überſeeiſchen Handels⸗ 
intereſſen Deutſchlands genügend ſchützen zu können. 

Abg. Windthorſt: Ich glaube mit dem Abg. Richter, 
daß wir bei den Ausgaben für die Marineverwaltung 
nicht über den Flottengründungsplan hinausgehen dürfen. 

Wir kommen ſonſt ins Ungewiſſe hinein. Es wäre zeit⸗ 
gemäß geweſen, wenn die Commiſſion etwas ſchärfere 
Abſtriche vorgenommen hätte. Daß dies nicht geſchehen, 
iſt nicht die Schuld meiner Freunde. Nachdem der 
Referent die Anträge, wie fie uns vorliegen, formulirt, 
wäre auch jeder Widerſpruch vergeblich geweſen. 

Miniſter v. Caprivi: Ich bin mit dem zufrieden, 
was der Flottengründungsplan bewilligt, denn wir ſind 
in ſehr weſentlichen Punkten noch ſehr weit hinter ihm 
zurück. d j 
ohne Weiteres darauf einzugehen. In Bezug auf die 

Mannſchaften wird bei voller Bewilligung unſerer ganzen 
e a nur mit etwa 55 000 „ über den Gründungs⸗ 
plan 
Mann ſind wir aber noch hinter ihm zurück. 

Abg. Richter: Ich wünſchte, daß der Chef der 
Admiralität ſich auch darüber geäußert hätte, wie die 
1150 0251 Ordinariums ſich verhält zu der 
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Seearti 


Ab 


darauf dringen, 


plans. 


aus einem 


ein 
war, 
wenn die Schiffe anderer Mächte, die damals viel⸗ 
leicht 13 Knoten liefen, jetzt 17 und 18 Knoten laufen. 
Die Anforderungen an die Maſchine und die Koſten 
derſelben ſteigen mit jedem Knoten, den das Schiff mehr 
laufen ſoll, in einem geometriſchen Verhältniſſe. Ferner 
iſt es ein Unterſchied, ob ein Schiff, wie S. M. S. 


e 


Nr. 4, 
die Petitzeile 
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Abend⸗Ausgabe. 
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dem Reichstage gewiß nicht gedient fein, und beſtimmte 
Angaben in der gewünſchten Richtung ließen ſich nicht 
machen. Die Colonialpolitik ferner habe auf den Etat 
allerdings Einfluß geübt aber auseinanderrechnen, was 
der Colonialpolitik zur Laſt falle, was im Uebrigen den 
überſeeiſchen Maura a d und was der Aus- 
i arine und der Küſtenvertheidigung zuzu⸗ 
ſchreiben ſei, das ſei unmöglich wegen des vielfachen 
Ineinandergreifens dieſer Dinge. In Bezug auf die 
Colonialpolitik halte die Admiralität an dem Satze feft, 
daß die Flagge dem Handel folgen foe; wie weit ſich hier⸗ 
foaben der Marine vergrößern würden, toffe 
fih noch nicht überſehen. In Bezug auf Schlachtſchi 
und Torpedoweſen ſteht der Chef der Admiralität nach 
Erklärung noch auf dem Standpunkt der 
Denkſchrift von 1884; in Bezug auf den Kreuzerkrieg 
habe er allerdings ſeine Anſichten modificirt. Die Mehr⸗ 
forderungen ſind nach Anſicht des Chefs der Admiralität 
dringend erforderlich, theils um das Erworbene feſtzu⸗ 
halten, theils zur Küſtenvertheidigung, Ein Commiſſions⸗ 
mitglied hat darauf Namens der größten Fraction des 
Hauſes erklärt, diefelbe werde nur die durch die natür⸗ 
liche Entwickelung der Marine gebotenen Mehrforderungen 
bewilligen; nicht aber die aus der Colonialpolitik ent⸗ 
ſpringenden, ſoweit letztere aus dem vom Reichskanzler 
kizzirten Rahmen heraustrete. Die auf Grund dieſer 
gen demnächſt gefaßten Beſchlüſſe der Commiſſion 
em Reiultat geführt, für welches die Commiſſion 
die Zustimmung des Plenums erbittet. 

Abg. Möller (freiſ): Wenn wir die Motroſen⸗ 
artillerie um 459 p wi t 
ſprechende Verminderung der Fußartillerie und damit 
eine Erſparniß im Militäretat möglich ſein; ich bitte 
daher, die Bewilligung der Forderung ſo lange aus⸗ 
zuſetzen, bis uns der Kriegsminiſter die Erklärung ab⸗ 
5 er in dieſem oe fo viel weniger 

¢ 


e 


Mann vermehren, fo wird eine ent- 


ußartillerie einftellen wird, als Rekruten 


(nat.⸗lib.) erklärt, daß er in der Coma 


Nachdem nun aber die Commiſſion ſich für die 


Abg. Kalle 


von 300 Köpfen ausgeſprochen, werde ſeine 


Antrag der Commiſſion ſtimmen. 


Wenn Sie mir das votiren, ſo bin ich geneigt, 


hinausgegangen, mit dem Abſtrich der 300 


Forderung des j 
Forderung ` ariums 1 
Da ergiebt ſich eine bedeutende Differenz. 
Hr. Kalle ſagte ſtolz: was wir an Colonien haben, 
wollen wir behalten, er ift alfo viel kanzleriſcher, als der 
Kanzler ſelbſt. Der Reichskanzler iſt nicht ſo unklug, zu 
behalten, was er hat, und ich mache ihm aus ſeinem 
Nachgeben gegen Spanien und Frankreich durchaus 
| feinen Vorwurf. 
Hr. Hammacher, wäre wohl froh, wenn er von a 
Pequena loskäme. Muthen Sie uns doch nicht zu, 
ſolche Zwecke die Ausrüſtungen der Flotte zu erweitern! 
(Beifall links.) BL l 5 
Minifter v. Caprivi: Die Summe, um die ber 
Etat feit Emanation des Flottengründungsplaus geſtiegen 
iſt, reſultirt im Weſentlichen aus zwei Poſitionen, einmal 
aus einem beſſeren inneren Ausbau der Flotte, dann 
Zuſatz vom 12. April 1884, wodurch das 
Torpedoweſen in neue Bahnen gekommen iſt. Alles dies 
iſt mit Ihrer Bewilligung geſchehen. Wenn der Abg. 
Richter wiederbolt die Meinung vertritt, daß man ſich 
am Ende mit weniger begnügen könnte, wie früher, weil 
ß die Preiſe der Schiffe geringer geworden feien, fo bea 
findet er ſich in einem Irrthum. Die Preiſe der Schiffe 
ſind durch die höheren Anforderungen, denen ſie genügen 
müſſen, ſo in die Höhe gegangen, daß, wenn wir heute 
einen neuen Flottengründungsplan aufftellen ſollten, wir 
vor ganz anderen Summen ſtehen würden als damals. 
Wir brauchen eine größere Geſchwindigkeit der Schiffe; 


rdinariums des Flottengründungs⸗ 


Selbſt der Freund des Hrn. Kalle, 


ür 


Schiff, welches 1873 ein nützlicher Aviſo 
iſt heutzutage zu nichts zu gebrauchen, 


Charlotte“ das jetzt vom Stapel gelaufen iſt, einen 
Ziukooden hat, wie man ihn Jahre lang für zuberläſſig 
hielt, oder einen Kupferboden, das macht eine Differenz 
vos. 290 000 , ob ein Schiff mit Petroleum erleuchtet 
wird oder mit elektriſchem Licht, macht einen Unterichied 
von 12 Auch iſt es unrichtig, daß man kriegs⸗ 
untüchlige Schiffe nicht bemannen darf; ſie ſind zum 
Kreuzerkriege ſehr gut verwendbar und ein ſolcher 
Krenzerkrieg ift unter Umſtänden ſehr wichtig; hätten wir 
1870 Kreuzer zur Verfügung gehabt, ſo hätten wir Frank⸗ 
reich ſehr wirkſam die Waffenzufuhr abſchneiden können. 
Referent Rickert betont, daß der Abg. Windthorſt 
die Verhandlungen in der Commiſſion unrichtig dar 
pene habe. Er habe die Anträge nicht etwa am An- 
ange der Discuſſion, ſondern erſt dann formulirt, nach⸗ 
dem die Redner ihre Anſichten geäußert hätten. Er 
conſtatire, daß in der Commiſſion von keiner Seite, 
auch nicht von den Freunden des Abg. Windthorſt, 
weitergehende Anträge geſtellt oder Bedenken geäußert 
worden ſeien. Die Discuſſion habe ergeben, daß ein 
Theil der Forderungen, welche die Majorität empfehle, 
e 1 lib): Die ſudweſtaf i 
g. Hammacher (nat.⸗lib.): Die ſüdweſtafrikaniſche 
Geſellſchaft, wie ſie ſich im vorigen Jahre unter meiner 
Mitwirkung gebildet wr ift keineswegs ins Leben 
gerufen, um in den Schutzgebieten Geſchäfte zu treiben, 
das weiß Herr Richter jo gut wie ich, ſondern um die 
Ehre der deutſchen Coloniſation zu retten (Zurufe links) 
Bekanntlich war der frühere Beſitzer dieſer Colonien, 
die unter den Sans der deutſchen Flagge geftellt waren, 
im Begriff, ſeine Rechte dem Auslande zu übertragen. 
Um dies zu verhüten, ‚ind deutſche Männer zuſammen⸗ 
getreten und haben die ſüdweſt⸗afrikaniſche Geſellſchaft 
gegründet. Ihr Protiv. ift lediglich ein politiſches und 
patrigtiſches geweſen. (Zuſtimmung rechts. 

Abg. Richter: Wenn die Ehre und die Zukunft 
der kdeutſchen Colonialpolitik zunächſt davon abhängt, 
daß Herr Hammacher und einige reiche Leute in Berlin 
cen e und 200 000 & à fonds perdu zuſammen⸗ 
ſchießen, wie iſt daun eine ſolche Colonialpolitik be⸗ 
ſchaffen, die in Deutſchland geſtellt ift auf das Wohl- 
wollen einiger bemittelten Herren? dann ſollten wir 
uns wahrlich hüten, uns allzuſehr darauf zie 

Der Titel wird bewilligt. Der Antrag Möller 
wird gegen die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen und 
Socialdemokraten abgelehnt. Dem Autrage der Com⸗ 
milfion gemäß werden folgende Abſtriche gemacht: 
7500 , bei Tit. 6 „Deckofſiziere“; 53460 % bei Tit. 10 
„Löhnung und Zulagen für 2 Matroſendiviſionen“; 
2480 4 bei Tit. 11 „Löhnung und Zulagen für zwei 
Werftdiviſionen!? 50000 % für Seezulagen un 
100000 „ für Inſtandhaltung der Schiffe; 27700 M 
bei der Naturalverpflegung; 5562 M für Servis. 

Von dem Kap. Indienſtſtellungen werden 178000 
abgeſetzt. Der Referent motivirt dies ausführlicher 
und erwähnt das Schlußreſultat, daß nach dieſer Ab⸗ 
ſetzung für Indienſtſtellung von Schiffen an laufenden 
Ausgaben ca. 600000 K. weniger bewilligt worden, als 
im laufenden Jahr thatſächlich ausgegeben ſind, wenn 
man von den höheren Verpflegungsſätzen und der ein⸗ 
zungen Mehrausgabe für Ablöſung der Mannſchaften 
abſieht. 

Auf eine Anregung des Abg. Hänel im Anſchluß 
an den Bericht des Referenten über die Verhandlung 
in der Commiſſion über Gleichſtellung der Werftſchreiber 
mit den Subalternbeamten bezüglich des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes erklärt ein Commiſſar, daß eine folde 
0 b nach Lage der Geſetzgebung nicht mög⸗ 

ich ſei. $ 

Beim Kap. 60 (Werftbetrieb) bringt Abg. 
Liehknecht (Soc) die Entlaſſung von Arbeitern aus 
den kaiſerlichen Werften zur Sprache. Beſonders hart 
‚jet die Beſtimmung, daß kein Arbeiter über 40 Jahren 
in Arbeit genommen werde. Trotz der Verſicherung des 
Chefs der Admiralität, daß mit den Arbeiterentlaſſungen 
ſehr ſchonend werde vorgegangen werden, ſeien auch in 
dieſem Jahre zahlreiche Arheiterentlaſſungen unter erz 
ſchwerenden Umſtänden — fo wegen Zugehörigkeit zur 
Socialdemokratie und felbft gegenüber kranken Perſonen 
— vorgekommen. Die Behandlung der Arbeiter fei 
vielfach eine überaus harte. Redner verlieſt zum Er⸗ 

weiſe ſeiner Behauptungen mehrere Briefe von Werft⸗ 
arbeitern. 8 

Miniſter v. Caprivi: Wenn ein Führer der 

Socialdemokraten 7000 Arbeiter⸗Beſchwerden gegen die 


Verwaltung ſammelt, ſo hätte ich geglaubt, müßte 
mehr zu Stande kommen. Strenge Unterſuchung 


der Arbeiter iſt nothwendig, nachdem große Unter⸗ 
ſchlagungen ſtattgefunden haben. Daß Arbeiter über 
40 Jahre nicht angenommen werden, entſpricht den An⸗ 
forderungen, die gegebenen Falls an die Arbeiter geſtellt 
werden. Uebrigens nehmen auch Privatfabriken nicht 
gern alte Arbeiter; ebenſowenig ſtellt der Staat jo leicht 
alte Beamte an. Uebrigens wird ſeitens der Werft⸗ 
verwaltung durchaus human verfahren. Auf der älteſten 
unſerer Werften, der in Danzig, beträgt die Zahl der 
Arbeiter unter 50 Jahren 52,1 %; zwiſchen 40 und 50 
Jahren 23,6 % zwiſchen 50 und 60 Jahren 6,2 4; 
zwiſchen 60 und 70 Jahren 7,4 %, und über 70 Jahre 
0,7 % Aus dieſen Zahlen kann eine Benachtheiligung 
der älteren Arbeiter gewiß nicht gefolgert werden. 
Abg. Hänel (frei.): Daß Arbeiterentlaſſungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, kann nicht befremden, denn das Recht 


auf Arbeit kann auch eine Reichsperwaltung nicht ge⸗ 
währen. Bedauerlich iſt aber, daß die Entlaſſungen in 


ſo umfangreichem Maße, ſo unvorbereitet ſtattgefunden 
haben. Die wohlwollenden Abſichten des Chefs der 
Admiralität bezweifle ich keineswegs, ich habe auch gar 
keinen Angriff auf die Verwaltung beabſichtigt, ſondern 


nur eine Reform bei der Art der Entlaſſungen anregen 


wollen. 


Werftarbeitern zu erlangen. 
ihm von Arbeitern freiwillig zugetragen worden. 
Bei den einmaligen 


ſtreichen 


Abg. Windthorſt erklärt, er werde nicht nur für 
die von der Commiſſion beantragte Streichung ſtimmen, 


ſondern auch für Streichung des anderen Kreuzers, 
weil die beiden Schiffe in Folge der Colonialpolitik ge- 


fordert werden. Ehe man nicht größere Klarheit me N 
as 
Centrum Mehrbewilligungen dafür überhaupt nicht zu⸗ 


die ferneren Ziele dieſer Politik habe, werde 


ſtimmen. 


Referent Rickert weiſt darauf hin, daß ein Zu⸗ 
ſammenhang dieſer Forderung mit der Colouialpolitik 
nach den Verhandlungen in der Commiſſion nicht vor⸗ 
daß das auch in der Commiſſion nicht be⸗ 
ja den Cyclop 
ren ausrangirt 
der Denkſchrift von 1884 


handen ſei ; 
hauptet fet. Die Kreuzer feien Erſatz 
und Nautilus, welche in den nächſten Ja 
werden würden. Schon in 
habe die Marine⸗ Verwaltung 20 Corvpetten und 
10 Kanonenboote für erforderlich erklärt. Von erſteren 
ſind 17, von letzteren 9 vorhanden. EN 
Miniſter v. Caprivi beftätigt dies als richtig. 
Abg. Windthorſt erwidert, aus den der Poſition 
im Etat beigefügten Erläuterungen ergebe fih gerade 
die Richtigkeit ſeiner Anſchauung. 
Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. 
‚Die Commiſſion beantragt, die für einen neuen 
Abiſo als erſte Rate geforderten 800 000 A au ſtreichen. 
Die Abgg. v. Saldern (conſ.), Hammacher und 
Meier⸗Bremen (nat.⸗lib.) befürworten die Bewilligung 
der Forderung. N 2 RR 
„Miniſter v. Caprivi: Zur See ift das einzige 
Mittel des Verkehrs das Auge, da giebt es keinen Tele⸗ 
graphen, da kann man keine Kundſchafter, keine Spione 
gebrauchen, ich muß das feindliche Geſchwader ſehen Was 
ich mit dem Auge ſehe, iſt allein von Werth, und dieſe 
Augen find die Aviſos, Die von 1873 find aber nicht mehr 
zu gebrauchen, weil der Feind ſchneller geworden iſt. 
Wenn ein Krieg ausbräche, würden wir einen Aviſo vor 
dem kleinen, einen vor dem großen Belt und einen gegen 
Nordweſten gebrauchen. Hier ſind wir alſo ſo ſchwach, 
wie es ſich mit dem Reichsintereſſe nicht verträgt und 
ich muß ſchon von dieſem Standpunkte aufs dringendſte 
die Bewilligung erbitten. Die kaiſerliche Marine iſt in 
Bezug auf Erſatz⸗ und Neubauten mit einer auffallenden 
Sparſamkeit vorgegangen. Für Erſatzbauten find durch⸗ 
ſchnittlich jährlich 2% Mill. verwendet worden. Wenn 
man das Schiffsmaterial nur zu 150 Mill. und die 
Durchſchnittsdauer eines eiſernen Kriegsſchiffes zu 


Abg. Liebknecht beftreitet, daß er beſondere An- | 
ſtrengungen gemacht, um Beſchwerdematerial von den 
Was er vorgetragen, ſei 


Ausgaben beantragt die 


Commiſſion, ſtatt zweier geforderten neuen Kreuzer P 
nur einen zu bewilligen, und demgewäß 600 000 „ zu 


| 
l 


i 
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zur Widerlegung der in jener Schrift aufgeſtellten 
Behauptungen über die Ausſichtsloſigkeit oder die 
u i febr geringen Ausſichten des Unternehmens einen 
Artikel, der Herrn Pechuel⸗Löſche's Schrift allerdings 
inſofern zu entkräften geeignet ſcheint, als dazu 
Briefe benutzt werden, welche dieſer ſelbſt während 
ſeines Aufenthalts am Congo geſchrieben hat. Man 
erhält freilich nur abgeriſſene Citate aus ihnen. 
Y * Ruſſiſche Repreffalien] Der „Ruß“, das 
erzruſſiſche Organ Akſakoff's, bringt folgende inter- 
beſſante Enthüllung: 
Wert Nußland habe bezüglich der Ausweiſungen vor einiger 
Zeit eine Note nach Berlin gerichtet, in welcher darz 
gelegt wurde, daß Rußland wohl mit Ausweiſungen von 
Deutſchen aus Rußland antworten könnte, davon jedoch 
abſehe, wohl aber den Abſchluß einer neuen Con⸗ 
vention mit Preußeu verlange, welche fernerhin die 
Intereſſen der innerhalb der preußiſchen Grenzen ſich 
aufhaltenden ruſſiſchen Unterthanen ſchütze. 
„Angeſichts der Bedeutung des genannten 
Blattes und ſeines Herausgebers und angeſichts 
der Rückſichten, an welche die Preſſe bei den in 
Rußland herrſchenden Zuſtänden gebunden iſt, muß 
E bemerkt dazu das „Berliner Tageblatt“ — 


. Vu = 


eiritte: 
ein“ dir 


Deutſchland. 17 
Berlin, 26. Januar. Im Reichstag ift 
jetzt der angekündigte Doppelwährungsantrag 


t f 0 en haben. Iſt das aber der Fall, dann drängt 
ii 


dem Abg. Lohren, einem der wenigen conſervativen einer Convention zur Auslieferung, nicht aber von 
Vertheidiger der Goldwährung, ein leidenſchaft- einer ſolchen zum Schutz ruſſiſcher Staatsangehöriger 
iches und über den parlamentariſchen Sprach⸗ in Preußen gehört. Sollte man dieſſeits das ruſſi⸗ 
gebrauch weit hinaus gehendes Rededuell ſche Anſinnen rundweg abgelehnt und ſollte Rußland 
ſtattgefunden haben. ie Erbitterung der eine ſolche Zurückweiſung ohne Weiteres eingeſteckt 
Bimetalliſten über die Scholz'ſche Erklärung ift um | haben? Eins ift ſo wenig wahrſcheinlich wie das 

andere. Das aber iſt klar, daß die Ausweiſungs⸗ 


| frage die Keime zu Differenzen und Reibungen in 
ſich birgt, die auf dem Gebiet der auswärtigen 
Politik liegen und leicht eine größere Trag weite an⸗ 
nehmen könnten.“ 


zu Gunſten der Goldwährung nur deshalb ab⸗ | i ier ei r 
gegeben, weil er es vorziehe über die Währungs⸗ e Nein 


(conſ.) 
Bundesrath durch tendenziöſe Uebertreibungen de 
Hilfe zu kommen, mißlang vollſtändig und wurde 
von dem Abg. Dr. Barth in geradezu vernichtender 
Weiſe zurückgewieſen. handelt: 

„ In hieſigen Finanzkreiſen wird verſichert, Bevor des Reichs⸗Verſicherungsamt zu einer allge- 
die Erklärung, welche Finanzminiſter v. Scholz] meinen Regelung dieſes Geſchäftsverkehrs übergeht, legt 
im Abgeordnetenhauſe gegen die Agitation der Anz daſſelbe Werth darauf, von der Stellung des Vorſtandes 
hänger der Doppelwährung abgegeben hat, ſei gu dieſer Angelegenheit Kenntniß zu erhalten. Hinſichtlich 
auf Grund eines Veſchluſſes des preußiſchen] der eventuellen brendiſchen Salven ung die Cine 

tnig 3 £ i orbilde in der preußiſchen Staatsver altung die iiz 
Stag ee Beer 26 Fand d dem ſoeben era diane getroffen werben nnen, daß Auicriften der 
ſchienenen Jahresbericht der Handelskammer zu e ee e 1 ae e 
Mannheim ſpricht ein ſchutzzöllneriſcher Mälzer des Genoſſenſchafts vorſtands if pären. Zu 
über den Einfluß des erhöhten Gerſtenzolls 1710 Zwecke hätten die Neeem nne ebene 
ein recht bemerkenswerthes Urtheil aus. Den neuen durch Vermittelung ihres Sectionsporſtandes — forte die 
hohen Schutzzoll für Malz läßt ſich der Fabrikant Sectionsvorſtände ihre für das Reichs⸗Verſicherungsamt 
ſelbſtverſtändlich ſehr gern gefallen; er erklärt ein⸗ beſtimmten Eingaben unter Briefumſchlag an den Gez 
fach, daß ohne dieſen Zoll die heimiſche Malz noſſenſchaſtsvorſtand einzuſenden, welcher gehalten ſein 
induſtrie kaum lebensfähig wäre. Mit ganz and Vorlagen umgehend weiter zu befördern, nach⸗ 


ürde, die l 
Augen ſieht er aber den Zoll auf Gerſte an. be i ex von dem Sinbalte, RenitniB-genommen und feine 


etwaigen Bemerkungen hinzugefügt hätte. Wenn ſolche 
Bemerkungen nicht zu machen wären, ſo würde ein die 
Kenntnißnahme beſcheinigender Vermerk genügen. Mit 
dem gemachten Zuſatze wäre die Vorlage unter Brief⸗ 
umſchlag dem Reichs ⸗Verſicherungsamk einzureichen. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Bödiker.“ 
den Bezug ungariſcher Gerſte Aus Thüringen, 23. Jan. Wunderliche Dinge 
a AN 8 paſſiren im Fürſtenthum Reuß⸗Greiz. So hatte 
kürzlich der Landtag dieſes Duodezſtaates für das 
ſtädtiſche Gymnaſium in Greiz 6900 Mark bewilligt 
unter gewiſſen Bedingungen“, die jedoch der 
Regierungsvertreter dem Landtage nicht bekannt 
gab. Kürzlich wurde nun dem dortigen Gemeinde⸗ 
krathe die Mittheilung gemacht, daß fich die Re- 
gierung für dieſe Summe das Beſetzungsrecht der 
Weltmarkte concurrenzunfähig wurde? Mag man ono und des Religionslehrers ausbedinge. 
Í | atibor, 26. Jan. Bei der Reichstagsnach⸗ 
wahl im Kreiſe Ratibor iſt Dejanicz v. Gliszezynski 
(Centrum) gewählt worden. 


dies beſonders von den drei Partei⸗Organen: Generalgouverneurs Gurko und des Leiters der Bank, 
„Rola“, „Prawda“ und „Chwila“. Die feind⸗ Baron Drieſen, unterbrochen. Letzterer konnte mit 
jelige Stimmung der polnischen Bevölkerung Recht auf General Gurko toaſten, da deſſen Initiative 


fein polniſcher Arbeiter dazu hergeben wollte, das alte 
polniſche Schild auf dem Bankgebäude zu entfernen. 
Die ruſſiſchen panflaviſtiſchen Blätter find ſelbſt⸗ 
verſtändlich wegen der vollzogenen Bankreform voll 
Freude, da ſie darin nicht allein einen wichtigen 
[Schritt zur Aſſimilirung des Landes mit dem Reiche 
erblicken, ſondern auch einen Bruch mit dem früheren 
Geſchäftsſyſtem, welches nur „das Intereſſe der 
Speculanten und künftiger Bankerotteure“ unter⸗ 


erwähnt. Das Organ des Congo⸗Staates, das ſtützte. Dieſe Verunglimpfung des überall in 
„Mouvement Geographique“ in Brüſſel bringt jetzt 


d höchſtem Anſehen geſtandenen Inſtituts hat Publikum 


und Preſſe beſonders empört, doch iſt es letzterer 
wegen der beſtehenden Cenſurverhältniſſe fajt un- 
möglich gemacht, derartigen Angriffen die verdiente 
Abfertigung zu ertheilen. 


Von der Marine. ; 
* Der Capitänlieutenant Maſchke ift zum 

Corvetten⸗Capitän, der Lieutenant z. S. Mittler 
zum Gapitänlieutenant und der Unterlieutenant 
v. Cotzhauſen zum Lieutenant z. S. befördert. 
Oberſt Johannes, & la suite der Marine, zur 
Dienſtleiſtung in der Admiralität commandirt, iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 
zur Dispoſition geſtellt. 


Danzig, 27. Januar. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 28. Jannar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

„Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden von unbeſtimmter Richtung geringe Be⸗ 
wölkung; neblig; keine oder geringe Niederſchläge. 

* [Petitionen] Dem Abgeordnetenhauſe ift von 
Danzig aus eine Petition (Meyer u. Gen.) überſandt 
worden, in welcher beantragt wird, im Wege der Geſetz⸗ 
gebung eine Entlaſtung des Grund ⸗ und Haus⸗ 
beſitzes von den auf demſelben ruhenden Sonderabgaben 
(Grund⸗ und Gebäudeſteuer) herbeizuführen. Verſchiedene 
Petenten in Elbing beantragen Regelung der dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe der Communalbeamten bezw. 
deren Gleichſtellung mit den unmittelbaren Staats- 
beamten. Eine oſtpreußiſche Petition wünſcht den Erlaß 
einer anderen Schulordnung, welche dazu führt, daß 
der Religionsunterricht an polniſche Kinder in allen 
Stufen polniſch ertheilt werde, daß polniſche Kinder beim 
Verlaſſen der Schule ordentlich leſen, ſchreiben und 
rechnen können, letzteres auch deutſch verſtehen, daß Lehrer 
an Schulen mit polniſchen Kindern des Polniſchen 
ordentlich mächtig ſind. : 

2lMuſikaliſches.] Herr Dr. Fuchs hat im Ton⸗ 
künſtler⸗Verein zu Hamburg im Saale des Conſervatoriums 
daſelbſt ein reichhaltiges Solo⸗Programm „nach den von 
Dr. H. Riemann aufgeſtellten Grundſätzen der Phraſirung 
mit großem Erfolge ausgeführt und iſt im Muſikverein 
zu Güſtrow gleichfalls als Pianift aufgetreten, worüber 
die Kritik (Roſtocker Zeitung u. A.) ſehr rühmend be⸗ 
richtet. In Hamburg hat Herr Dr. Fuchs auch mündlich 
in Kürze den Sinn der Riemann'ſchen Vortragsmethode 
auseinandergeſetzt. In dem auf morgen Abend angeſetzten 
Vortrags⸗ und Muſik Abend wird derſelbe die nämlichen 
Piecen, unter Anderem auch die von Dr. H. Riemann 
ihm gewidmeten „Studien über ein Originalthema 
Op. 31 zum Vortrage 11198 5 ` 2 > 

* [Heringszufuhr.] Wie bereits vor einiger Zeit. 
fo find auch geftern wieder in Kiſten verpackt mit einem 
Seedampfer eine große Menge friſcher Heringe aus 
Norwegen hier angekommen und auf dem Steinlager⸗ 
platze bei Brabank gelöſcht worden. Von hier find dieſe 
Heringe theils nach dem Fiſchmarkt gebracht und dort 
an Fiſchhändlerinnen weiterverkauft, theils find fie nach 
den in Danzig und Umgegend vorhandenen Räucher⸗ 
anſtalten zum weiteren Verbrauch abgegeben worden. 

* IUnglücksfülle! Von einem ſchweren Unfalle 
wurde geſtern der Maurer Friedrich Maſuck auf dem 
Bau Vorſtädt. Graben 50 betroffen. Er arbeitete 
unten, als plötzlich die Gypseinſchubdecke einſtürzte, 
den M. unter Schutt und Balkentrümmern begrabend. 
Er wurde ſchleunigſt von der auf ihm liegenden 
Laſt befreit und es ſtellte ſich dann heraus, daß das 
rechte Bein complicirt gebrochen war, weshalb er 
ſofort per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft 
wurde. — Daſelbſt mußte auch der jährige Knabe 
Carl Stoppel aufgenommen werden, der beim Spielen 
in der elterlichen Wohnung einen Bruch des linken 
Unterſchenkels erlitten hatte. 

[Polizeibericht vom 27. Jannar.] Verhaftet: 
2 Mädchen, 2 Arbeiter, eine Frau, 1 Junge wegen 
Diebſtahls, eine Wittwe wegen Hehlerei, 19 Ohdachloſe⸗ 
3 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. Im Laufe der 
verfloſſenen Woche wurden von den hiejieen, Polizei- 
Executipbeamten u. A. zur Haft gebracht: 
wegen Bettelns, 28 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Oberbett 
mit blangeſtreifter Einſchüttung. — Gefunden: 1 Taſchen⸗ 
tuch auf dem 3. Damm, eine Kriegsdenkmünze in Neu⸗ 
fahrwaſſer, eine Muffe auf der Heiligen Geiſtgaſſe, 

1 Wechſel nebſt Nota der Danziger Privat⸗Actienbank 
über 2700 M. auf der Langenbrücke. > 

+ Nenteih, 26. Januar. Zum heutigen Pferde⸗ 


und Vieh⸗Markt waren ca. 900 Pferde, meiſtens gute 
Waare, zum Verkauf geſtellt. Die Preiſe waren ſehr 


gedrückt. Beſte Waare wurde bis 890, mittlere bis 
400 A bezahlt. Rindvieh, in geringer Zahl und mittlerer 
Qualität vorhanden, wurde mit 34—38 M Der Centner 
lebend Gewicht gehandelt. 

i Brieſen, 26. Jan. Unſere Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wählte geſtern ihren bisherigen Leiter, 
Herrn Kaufmann M. Saß, wiederum zum Vorſteher⸗ 
In den Magiſtrat wurden die Herren Dr. Michalski, 
Apotheker Rudolph und Zimmermeiſter Leutz gewählt. — 
Unſere Polizei hat geſtern einen ſelten guten Fang ge⸗ 
macht. Eine ganze Bande von Spitzbuben, auf welche 
man ſchon lange fahndete, wurde verhaftet und der 
Staatsanwaltſchaſt in Thorn eingeliefert. Es iſt eine 
ganz verſchmitzte Geſellſchaft, welche ſogar in Nachbar⸗ 
ſtädten ihre Vertreter hatte und um ſo gefährlicher war, 
als man hier umſoweniger das gemeingefährliche Treiben 
vermuthen konnte, da die Leute gut ſituirt ſind. 

-w- Aus dem Kreife Stuhm, 26. Jan. Das in der 
Nacht vom 18. zum 19, d. in Oſtrow⸗Lewark ums Leben 
gekommene Dienſtmädchen Marie Müller ift nun beerdigt 
worden, nachdem die ärztliche Leichenſchau ergeben hat, 
daß die Todesurſache lediglich Einathmung von Kohlen⸗ 
orydgas geweſen ift und eine andere gewaltſame 
Todesart ausgeſchloſſen erſcheint. 

Schwetz, 26. Januar. Nach dem letzten Rechen⸗ 
ſchaftsbericht des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins hat derz 
ſelbe im verfloſſenen Rechnungsjahre einen Umſatz von 
ca. 1 200 000 gemacht. Die Zahl der Mitglieder be- 
trägt 1300. — Neuerdings ſind in der hieſigen Kloſter⸗ 
kirche mehrere Opferbüchſen gewaltſam erbrochen und 
ihres Inhaltes, der wohl nicht ſehr groß geweſen, be⸗ 
raubt worden. Da die Thor- und Thürſchlüſſel alle uns 
verſehrt geblieben, ſo liegt die Vermuthung nahe, daß 
ſich der Dieb nach der Vesperandacht hat einſchließen 


laſſen und die Kirche erſt am Morgen, nachdem dieſelbe 
zur Morgenandacht um 6 Uhr geöffnet, wieder verlaſſen 
hat. — Heute in den Nachmittagsſtunden erſchoß ſich 
in der Poſtſtraße der Schuldiener des hieſigen Pro⸗ 
gymnaſiums mit einer kleinen Piſtole, die derſelbe 
zu dieſem Zwecke kurz vorher gekauft hatte Das Motiv 
zu dieſer unglückſeligen That ſoll eine heute erfolgte ge⸗ 
richtliche Verurtheilung ſeiner Frau geweſen ſein. Der 
Unglückliche ſoll auch die Abſicht gehabt haben, ſeine 
Ehefrau und ſeine Kinder zu erſchießen, welche aber 
noch rechtzeitig die Flucht ergriffen hatten. SE 
© Thorn, 26. Januar. Die königliche Fortification 
hat das vor den Forts IV und IVa liegende Wald⸗ 
terrain von der Stadt zur Abholzung gekauft und die 
Holzbeſtände an Unternehmer weiter verkauft. Letztere 
haben nun, um das Holz beſſer zu verwerthen, in der 
Nähe des von Barbarken nach Weißhof führenden Weges 
eine Dampfſägemühle aufgeſtellt. Bei dieſem neuen 
induſtriellen Unternehmen finden viele Arbeiter lohnende 
Beſchäftigung, — Die Vorſtände der hieſigen Innungen 
haben beſchloſſen, eine Herberge zur Hei math einzu⸗ 
richten. Der Magiſtrat iſt erſucht worden, ein Statut 
zu derſelben zu entwerfen und feſtzuſtellen, welche Mittel 
dieſelbe erfordern wird. — Die Lehrer an den ſtädtiſchen 
Elementarſchulen haben an den Magiſtrat und die 
Stadtverordneten eine Petition gerichtet, in der um 
Umänderung des Normalbefoldungsplanes dahin gebeten 
wird, daß für die drei Sjährigen Aufrückungsperioden 
3jährige kreten möchten. Dadurch würden die Lehrer 
das Höchſteinkommen von 2100 M nach 24 Dienſtjahren 
erlangen, während ſie es jetzt nach 30 Dienſtjahren 
erreichen. Mor, i 7 
M. Stolp, 26. Januar. Ein hiefiger, anſcheinend in 
guten Vermögensverhältniſſen lebender Tiſchlermeiſter, 
Namens G., der auch Beſitzer eines großen Hauſes iſt, 
hatte eine hieſige Ortskrankenkaſſe zu ver walten und hat 
wie fih beimAbſchluß herausſtellte, von den ihmanvertrauten 
Geldern 200 % unterſchlagen. Da es dem G., deſſen 
Verhältniſſe fih, trotzdem G. ſehr ſolide lebte, in letzter 
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Zeit bedeutend verſchlechtert haben ſollen, nicht möglich f 


war, Deckung aufzutreiben, ſo iſt von dem Vorſtande der 
Kaffe die Anzeige bei der Behörde erſtattet worden. 

a. Königsberg, 26. Januar. Gleich nachdem der 
von der hieſigen Kaufmannſchaft angeſchaffte Eis bred- 


dampfer ſeine Thätigkeit in dieſem Winter begonnen 


hatte, war von Seiten der Hafffiſcher bei der Regierung 
eine Beſchwerde eingereicht worden, welche darüber 


Klage führte, daß durch den Eisbrecher in dem Haffeiſe 


eine offene Rinne hergeſtellt werde, welche beſonders die 

Vale der Nordküste in der Ausübung der Fischerei 

hindere und darum eine bedeutende 

Gewerbe e 5 a ere ütnerbe waren 5 
dlungen mit dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft, 

a das letztere geltend machte, daß die Be⸗ 


grodde, da feit Jah 


Dampfer nicht mehr fahren zu laſſen; für den 
Frühling jedoch hat man freie Hand be⸗ 
halten. — In Betreff des von Rußland wiedereinge⸗ 


führten Speditionsmonopols an den Grenzüber⸗ 
gängen hat ſich das erwähnte Vorſteheramt in neueſter 
Zeit durch geeignete Schritte bemüht, die ſpärlichen 
Wirkungen dieſer Maßregel abzuſchwächen. Vornehmlich 
ſind die hieſigen Eiſenbahnverwaltungen erſucht worden, 
ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß an jedem 
ruſſiſchen Grenzübergangspunkte mindeſtens eine größere 


Anzahl von Spediteuren als Eiſenbahnzollagenten ange⸗ 


ſtellt werde, damit Verzögerungen in der Abfertigung 


vermieden werden und der betheillgte Handelsſtand eine 


gewiſſe Auswahl habe. 

Herr Geheimrath, Profeſſor Dr J. Jacobſon 
in Königsberg begab ſich Sonnabend Vormittag nach 
Paris, um den Profeſſor der dortigen Univerſität, 
Javal, welcher an einem gefährlichen Augenleiden 
erkrankt iſt, gr operiren. Nachdem die berühmteſten 
franzöſiſchen 0 
Landsmanne zu helfen, wandte ſich Javal telegraphiſch 
an Profeſſor Jacobſon mit der Bitte die Operation 
u wagen, da er das größte Vertrauen zu ſeinem 
deutſchen Collegen habe. (K. A. Z.) 


vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 10. bis 16. Januar 1886. 
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1) Bis 12. Januar. 2) Bis 9. Januar. 
9. Januar. 5) Bis 9. Januar. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. Januar. Für die Akademie der 
Künſte ſteht ein wichtiger Gedenktag bevor. 


3) Bis 9. Januar. 


welches lange Zeit ſo gut wie aufgehoben war, in ſeiner 


am 11. Juli 1699, während die Stiftungsurkunde bereits 


am 20. März deſſelben Jahres ausgeſtellt worden war. 


Friedrich Wilhelm hob gleich im Anfang ſeiner 
Regierung die Akademie faſt gänzlich auf, indem 35 


die den Mitgliedern gezahlten Penſionen ſtrich und 


nur dem Director Weidemann 900 Thlr. Jahresgehalt 
weiterzahlen ließ. Gegen dieſen war der König nur 
deshalb ſo gnädig, weil er die Porträts ſeiner Rieſen⸗ 
grenadiere genau nach Lehensgröße anfertigen folte. Die 
erneuerte Akademie veranſtaltete bereits am 18. Mai 1786 
in den Sälen des oberen Stockwerks des Akademie⸗ 
gebäudes die erſte Kunſtausſtellung, deren An⸗ 


denken in dieſem Jahre die große Jubiläums⸗Kunſt⸗ 


ausſtellung gilt. 


* IJugendſchriftſteller Otto Hofmann] ift, wie | 


bereits gemeldet, am 20. d. geftorben. Der durch feine 
Jugendſchriften weit über die Grenzen Deutſchlands 
Ader rühmlichſt bekannte Schriftſteller hat nur ein 
lter von 45 Jahren erreicht. Durch 
Siechthum (er war ſeit ca. 8 Jahren gelähmt und daher 
ezwungen, ſich im Fahrſtuhl fortbewegen zu laſſen) in 
einer ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit ſehr beeinträchtigt und 
daher faſt erwerbslos geworden, genoß er, ſo melden 
Le Blätter, namentlich von Seiten mehrerer 
deutſcher Lehrervereine Oeſterreichs ꝛc. wiederholt 


pecunfäre Unterſtützungen, jo daß er wenigſtens vor 


Mangel und Noch geſchützt war. Auch reichliche Unter: 
ſtützungen floſſen von Seiten ſeiner Verwandten. Seine 
Gattin, eine geborene v. Czarnetzky, ift ſchon vor Jahren 
geſtorben und ſeine Kinder ſind auswärts (einige in 
Stuttgart) untergebracht, ſo daß er in ſeinem Wohnort 
Rybnik vereinſamt und fern von den Seinigen ſein 
Leben beſchließen mußte. 

Heute (Mittwoch) vor hundert Jahren, am 
27. Januar 1786 ſtarb Ziethen, der berühmte Reiter⸗ 
general Friedrichs des Großen. } 


* [die ausgeworfenen Stoffe beim Ausbruch des 


Krakatau] erreichten, wie die Unterſuchung ergeben hat, 
zum Theil eine Höhe von 50 Kilom., die feinſten Theile 
jedo wurden noch höher hinaufgeführt. Die Ober- 
fläche des Theils der Erde, wo ausgeworfene Aſche fiel, 
wird auf 15019 geographiſche Quadratmeilen berechnet; 
die Kokosinſeln und Singapore bilden die nördliche und 


ſüdliche, Benkulen und etwa der Patuha auf Java die öſtliche 


und weſtliche Grenze „Durch eine ſorgfältig ausgeführte Be- 


rechnung wird eine Totalmenge von 18 000 000 Chm, an : 
Transfers 4,891 Wechſel auf Paris 5,17%, 44 fundirte 


ausgeworfenen Stoffen gefunden. Feinere Stoffe ſcheinen 
noch lange ſchwebend geblieben zu ſein, wie die Beob⸗ 
achtung der farbigen Sonnen und des Abendroths be⸗ 
weiſen, welche Erſcheinungen übrigens, was ihre Urſache 
betrifft, von einander getrennt werden müſſen. Das 
zuerſt genannte Phänomen muß direct den Staub⸗ 
theilchen zugeſchrieben werden, die Abendröthe dagegen 


hauptſächlich dem Waſſerdampf, welcher den größten 


Theil der Wolke bildete und ſich in den höheren 
Lagen condenfirte und zu Eis wurde. Der Weg, eden 
die „Staub⸗Dampf“⸗Wolke zurückgelegt haben muß, 
läßt ſich leicht verfolgen. Am 9. September erreichte 
ſie Ceylon, nachdem ſie einmal um die Erde 


nach dem 
Auſtralien, gehabt. 


Störung in ihrem 


erzte vergeblich verſucht hatten, ihrem 


ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. 


| Ye Januar-Februar 28 Br., 1 
| æ Yuni - Juli 28½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 


l feft. 


| rente 84,1712, 5% öſterr. Papierrente 101,40, öfterr. Silber⸗ 

rente 84,35, öſterr. Goldrente 112,30, 4% ungar. 
dente 101,4212, 5% Papierrente 92.97½ 1854er Looſe 128, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 170,25, Creditlopſe 177,00, 
Angar. 
265,50, Lomb. 132,25, Galizier 219,90, Pardubitzer 161,25, 
[Nordweſtbahn 


Bankverein 108,50, ungar. Ereditactien 304,50, 
Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,35, Päriſer Wechſel 
50,12, Amſterdamer Wechſel 104,70, Napoleons 10,01%, f 7 


1.23 ½, 
Tabaksactien 82,00, 
Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,25. 


Sept.⸗Dezember 19 Br. 


unverändert. Gerſte behauptet. 
Weizen 


9 ruhig, Jr Januar 14, Ye März⸗Juni 14,60. — Mehl 
m 
5. Februar 1786 ſtellte Friedrich der Große das Inſtitut, 8 
e h i Rüböl ruhig, yr Januar 55,75, Pe Februar 55,75, 

früheren Verfaſſung wieder her. Eröffnet wurde daſſelbe Jui 3 8 
in Folge der Anregung des Freiherrn v. Dankelmann 


Rente 83,72 ½, 


97, 5% Rufen de 1873 96%, Convert Türken 14½, 


jahrelanges 
Neue 
Aegypter 98% 


248. 


220 ½. Aufl. Anleihe de 1873 153%. Ruf. 2. 
anleihe 98%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 98%. Ruſſiſche 6 L 


Kiew⸗Actien 344 ½. P 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. 

auswärtigen Handel 315%. Privatdiscont 4 . — P 
ductenmarkt. 


gegangen war; dies würde einer Schnelligkeit von 37 Mtr. 
per Secunde entſprechen; einzelne Theilchen haben bald 
Oſten, in 
Í Da nun die Aſchen⸗ und Dampf⸗ 
theilchen der Wolke, welche zuerſt dem Aequator nahe 
1 i und SW. Antipaſſat⸗ 
winde nach Norden und Süden bewegt wurden, hahen 
mir hier die Erklärung, weshalb man die wundervollen 
Erſcheinungen erſt ſpäter in den entfernteren tropiſchen 
Erdſtrichen geſehen hat; es geſchah dies nach und nach, 


Ausbruch dieſelbe Wirkung im 


ſtand, vermuthlich durch die NW.⸗ 


als die mitgeführten Stoffe fih mehr vertheilten. 

„ IKutſcherſtrike in Neapel.] Aus 
wird der „Fr. 
der Drucker in Neapel beendet, und ſchon beginnt ein 
anderer die Bewohner der ſchönen Stadt, beſonders 
aber die Fremden heimzuſuchen. Seit vorgeſtern bez 
egnet man in den Straßen Neapels keiner Droſchke, 
einem Omnibus keiner Tramway. Jeder, der kei 
eigenes Fuhrwerk hat, muß zu Fuß gehen. 2000 Kutſcher 
durcheilen die Straßen der Stadt, als ob ſie froh 
wären, einmal zu ſehen, was ihr Beruf ihnen verbietet 
— zu Fuß zu gehen. 


1 | 
Hotel drei Mohren. er, Schönwald, Hertz, 
Rauen, Lemberg, Lemky a. Berlin, Friedmann, Lipp⸗ 
mann, Silberſtein a. Breslau, Rietz a. Stettin, Zeiteles 
a. Wien, Kaufleute, 
!! . 
Börs en- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 27. Januar. 


Ors, v. 26. Ors. v. 26. 


Weizen, gelb . 4% rus,Anl,80] 83,50] 83,50 
April-Mai |150,70| 151,00 Lombarden |216,00| 216,00 
Juni-Juli 155,70 155,70 Franzosen 427,00 427,50 
Roggen Ored.-A.ctien 493,00 495,00 
April-Mai | 132,70 132,50 | Disc.- Comm. 197,10 198,00 
Mai-Juni 133,50| 133,50 Deutsche Bk. 150,90 151,40 
Petroleum pr. Laurahütte 87,00 87,00 
2008 Oestr. Noten | 161,25| 161,40 
Januar 24,00 24,00 | Russ, Noten 199,80 199,75 
Rüböl Wersch, Kurs 199,50) 199,65 
April-Mai 43,80 43,80 London kurs — | 20,38 
Mai-Juni 44,201 44,20 | London lang | — 20,32 
Spiritus Russische 5% 

Jan.-Febr. 38,100 38.00 SW. -B. g. A.] 67,00 66,50 
April-Mai 38,80 38,70 Danz, Privat- 

i% Oonsols 105,00 104,90] bank — 133,60 
3½ % westpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. | 97,80 97,75 mühle 106,20 106,50 
4 do. 101,10 101,10 | Mlawka St-F. 118,50 113,40 
„Rum. G.-R. 93,40 93,40 do. S- A.] 54,10 54,60 
Ing. 4% Gldr.] 81,70 81,80 Ostpr. Büdp, 

II. Orient-An 61.20 61,40] Sismm-A | 98,80! 98,70 


Neueste Russen 97,90 Danziger Stadtanleine 102,50, 
Fondebörse: schwach. 


Hamburg, 26. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 


N Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132—140, ruſſiſcher loco 
ruhig, 98—104. — Hafer und Gerſte HiU. — Rüböl 
ruhig, loco 43. — Spiritus ſtill, r Januar 28 Br., 


zæ April⸗Mai 28 Br., 
2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 


7,30 Br., 7,25 Gd., r Januar 7,20 Gd. dr Auguſt⸗ 


Dezember 7,40 Wh. — Thauwetter. 

Bremen, 26. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 7,10. 

Wien. 26. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Defierr. Papierz 


Gold⸗ 


Prämienlooſe 117,50, Creditactien 298,60, Franzoſen 


168,50, Elbthalbahn 158,00, Eliſa⸗ 
dethbahn 243,25, Kronprinz⸗Nudolfbahn 187,50, Nord⸗ 
bahn 2297,50, Unionbank 79,25, Anglo⸗Auſtr. 1 1 
4 eu e 


Dukaten 5,92, Marknoten 61,95, Ruſſiſche Banknoten 
Silbercoupous 100, Tramwanactien 203,00, 
Lünderbank 108,90, Lemberg⸗ 


Amſterdam, 26 Januar. Getreidemarft Weizen 
Yr März 200, r Mai —. Roggen ye März 197, 
Ye Mai 129. 


Antwerpen, 26. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und 
Br., er Februar 18 B v März 17% Br., ye 

uhig. 

Antwerpen, 26. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen ſich beſſernd. Roggen ruhig. Hafer 


aris, 26. Januar. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
feft, ar Januar 21,90, že Februar 21,80, 
yr März⸗April 22,25, Fe März⸗Juni 22,40. — Roggen 


12 Marques feft, e Januar 53,75, er Februar 
48,60, te März⸗April 48,60, ye März⸗Juni 48,60, — 


März⸗Juni 56,75, r Mai⸗Auguſt 57,75. — Spiritus 
träge, ur Januar 46,75, ye Februar 47,25, »er 


März⸗April 48,00, 7 Mai⸗Auguſt 48,50 Wetter: Milde. 


Paris, 26. Januar (Schlußcourſe.) 3 amortiftrpare 
í 3% Rente 81,50, 4% Anleihe 110,50, 
italteniiche 5% Rente 97,65, Oeſterreich. Goldrente 90%, 
ungar. 4% Goldrente 81% 5% Rufen de 1877 
—, Franzoſen 530,00, Lombardiſche Eifenbahn - Actien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken 
14,32%, Türkenlooſe 34,50, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 55, Banaue ottomane 493,00, Credit foncter 
1332 Weghpter 323,00, Suez⸗Actien 2175, Banque 
de Paris 615, neue Banque vescompte 445, Wechſel 
auf London 25,18, 5% privileg. kürk. Obligationen 
5 5985 20 RR 10 

ondon, 25. Januar. Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 103, 5% italieniſche Rente 96%, Lombar a 
1117, 5% Rufen de 1871 97%, 5% Ruffen de 1872 


4% fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silberrente 67, 
Deftere. Goldrente 89, 4% e Goldrente 80 ½, 

Spanier 54%, nif. Aegypter 64%, Neue 
Ottomanbank 9%, Suezactien 86%, 
Canada Pacific 68%. Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,54, Wien 12,79, Paris 25,40, Petersburg 
23%. Platzdiscont 1¼ F. 

Liverpool, 26. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. Ruhig. 

Liverpool, 26. Jan. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
höher, Mehl und Mais feſt. — Wetter: Regneriſch. 

Petersburg, 26. Januar. Wechſel London 3 Monat 
2319/5. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 200%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 118%. Wechſel Paris, 3 Monat, 

1, Imperials 8,36. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 226½. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
rient⸗ 
Soldrente 179%. Ruſſiſche 57 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 153%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 244%. Aust 
etershurger Disconto⸗Bank 637. 
Ruſſiſche Bank für 


Talg loco 46,50. 
Roggen loco 7,00. Hafer loco 5,40. Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 17,50. — Wetter: Froſt. 

Newnort, 25. Januar. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87, Cable 


Anleihe von 1877 123½, Erie⸗Bahn⸗Actien 23%, News 


gorker Centralb,⸗Actien 102%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Lake⸗Shore⸗Actien 83, Central⸗Paciftc⸗ 


Actien 105%, 
actien 40, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 5676, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 37%, Union Pacific 
Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 91%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 19%, Wabaſh Preſerred⸗ 
Actien 17%, Illinois Centralbahn⸗Actien 139 Erie⸗ 


Second⸗Bonds 77 excl. Juni⸗Coup., Central⸗Pacificbonds 
114. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 647% excl. Div. — 


pit bericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in New⸗ 
Orleans an raff. Petroleum 70 7 Abel Tet in 


0 Rom, 22 ds, 
Ztg.“ geſchrieben: Kaum ift der Strike 


kein 


109/103 124 A ) 
| ländiiche 116 M, polniſche zum Tranſit Koch⸗ 115 M | 


Hier ift bisher wenig 


Roheiſen 6,80—7,40, engliſches 5,30—5,35 und t 
Qual. 6,90—7,00 ; Eiſenbahnſchienen 


£ ro⸗ 
Weizen loco 11,60. 


7% Gb., do. de. in Philadelphia 7% Gd. 


5 nach anderen Häfen des Continents 


Rewhork, 26. Januar. Wechſel auf London 4,87. 
er Weizen loco 0,91 ¼½. Pe Januar —, d 
tar 0,90%, dir März 0,92%. Mehl loco 3,25 Mais 
vad y ont 2 d. Buder (Fair refining Musco⸗ 
vada) 5,35. 


128—1338 138—155 M Br. 
120—1298 124—148 Æ Br. 
120—1298 120—146 MBr. 
120—1308 120—146 M Br. 
i 105—1288 95—130 MBr. 
) Ans 1268 bunt lieferbar 130 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 April⸗Mai 134 M 
bez., dee Maj⸗Juni 136 M Br. 135% M Gd. 
Lr Juni⸗Juli 138 M Br., 137% M Gd, der 
September⸗Oktbr. 142½ M Br. i 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
gighkörnig 7e 1208 114-119 M, tranf. 89 M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 118 M, 
: Auf reom. 90 M, Ar 91 M ländiſcher 1224 
Auf Lieferung 7 ril⸗Mai inländiſcher 2 
Br., 122 M Gd., unterpoln. 95% M Br., 94% 
, Gd., do. tranſ. 94 A Br., 93 ½ M Gd 


A 


te die Tonne von 1000 Kilogr. große 107/108 118 


124 M 

Erlſen er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 

tanfit 115 4, weiße Mittel⸗ 116 M 

ger der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 109 M 

eie Je 50 Kilogr. 3,72% M N 

piritus Ye 10 000 2 Liter loco 36 Br., 35,75 M Gd. 

Wechfſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

gemacht, Amterdam 8 zu — gem. 4% 

Preußiſche Confolidirte Staats = Anleihe 104,70 Gd, 

34% Preußiſche Staataſchuldſcheine 99,50 Gd. 32 
elipreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,60 Gd., 

4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaſtlich 100,90 Gd. 

1000 b. 0 Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Wen Danzig, den 27 Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein. Wetter: Schnee⸗ 
fall und Thauwetter. Wind: O. 


gedrückten Preiſen, inländiſcher unverändert. 
wurde für inländiſchen hellbunt 1198 und 1207 135 M, 
1258—1278 146 M, 1268 147 M, 1278 148 M, 1258 
149 , höochbunt 1248 147 M, 1308 150 M, Sommer: 
1228 140 M, 1248 144 M, 125f 145 M, 1268 146 M 
pe Tonne. Für polniſchen zum Tranſit, bunt ausge 
wachſen 114/58 104 M, 115/68 112 M, blauſpitzig 


| 193/48 113 M, bunt Geruch 119% 116 M, rothbunt 


bezogen 1228 117 &,, vothbunt 1228 122 „, bunt krank 
1218 123 %, bunt 1227 125 M, 1258 128 M, 1268 
129 M, gut bunt 122/38 126 M, 1248 128 , hellbunt 
bezogen 121/28 122 M, 126/78 124 M, hellbunt 1198 


126 M, 124/5½ 128, 129 , hell glaſig 120/18 124 M, 
weiß krank 1177 123 M, bunt glaſig 1288 135 , 1308 
136 %, hochbunt 125/68 134 % Yr Toune, Für 
ruſſiſchen zum Tranſit ausgewachsen 109/10 90 , roth 
mit Roggen beſetzt 120/18 125 M er Tonne. 
April⸗Mal 134 % bez, Mai-Juni 136 % Br. 135% 


Okt ober 142% M Br. Reaulirungspreis 130 M 


gungen unverändert. Bezahlt ift für inländiſchen 
114, 117 und 118/98 114 &, 116 und 119/208 115 , 


1208 117 M, für ſchweren 1257 119 M, 1978 120 M, | 


für polniſchen zum Tranſit 1178 und 1198 89 % Alles 
% 1208 ye Tonne. Termine Apxil⸗Mai inländiſch 


122½ % Br., 122 M Gd., unterpolniſch 95% % Br., 


941, M Gd., Tranſit 94 M Br., 93½% M Gd. Negu⸗ 
lirungspreis inländiſch 118 &, unterpolniſch 90 &, 
Tranſit 89 4 


Gerſte ift nur inländiſche große 107/88 118 4, 
— Erbſen in⸗ 


Der Tonne gehandelt. 


%r Tonne bezahlt. — Hafer inländiſcher 109 % r 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche 115 % 
zæ Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,72½ M yer 


50 Kilo bezahlt. — Spiritus 36 M Br., 35,75 M Gd. | 


Eifen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 24. San. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
vereidetem Makler und Hege Tarator.) f 


berg, 
[Breie verſtehen fih 7 100 Kg. 
ier. 

etwas; die Preiſe ſind faſt Aan cen feſt. 
Auf den ſchottiſchen Märkten 

nach Frage und Angebot auf und ab; bei Dei 
ſchiffungseiſen auf Lieferung find Käufer im Vortheil. 
Umſatz in Roheiſen, und es 
notiven, vom Lager, gute und befte Marken ſchottiſches 
eutſches 


ei größeren Poſten frei 


Roheiſen: 


Gießereieiſen I. 


Ü scheidenem Umfange begonnen. ] 
§ Privat- Discont varie unverändert mit 2 Proc. Gd. notirt. Auf inter- 


d nationalem Gebiet wurden österreichische Oredit- Actien mit einigen 


Weizen. Tranfitwaare fand ſchweren Verkauf zu | 
Bezahlt 


120 4, 121/28 122 M, 1218 124 M, 123/48 125, 


Te emme 


| M Gd, Juni⸗Juli 138 % Br, 137% M Gd., Septbr.⸗ 0 


Die Umſätze im Metallmarkt mehren fih ſchon 


chwanken Warrants je 
Ver⸗ 


Meteorologische Depesche vom 27. Januar. 


zumeist etwas an Courswerth gewinnen, Die Osssawerthe der übrigen 


Geschäftszweige wiesen bei fester Gesammthaltung nur verein telt 


e 5555 in Newport 65%, do. Pipe line Certi⸗ 


bel iche Umsätze auf. Das Prolongatiors - Geschäft hat in bes 
enen Geld bleibt sehr flüssig und der 


Schwankungen ziemlich lebhaıt gehandelt; Franzosen waren behauptet 


und ruhig; Lombarden fest; andere österreichische Bahnen wenig ver- 


fremden Fonds waren sowohl russische Anleihen 


ändert. Von den 


| wie ungarische @oldrente und Italiener etwas besser und lebhafter, 


auch serbische Papiere fester. Deutsche und preussische Btaatsfonds 
hatten in recht fester Haltung normales Geschäft für sich; inıändische 


Eisenbahn- Prioritäten waren fest und ruhig. Bank - Actien blieben 


ruhig. Industrie- Papiere hatten in fester Haltung wässige Umsätze 
für sich. Tnländische Eisenbahn- Actien blieben sehr ruhig bei ziemlich 
behaupteten Coursen. 


Weimar-dera gar.. 32,60 4%ĩ 
Deutsche Fonds. do. St-Pre .. 7,400 Ma 
Deutsche Reichs-Anl. | 4. [105,10 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1836 
Konsolidirte Anleihe 4 ½ 104.90] Saller ... . | 8880| 6,49 
0. 0. 
Staate Schuldschene | 81, 400,00 | Folihardbahn s.e 7500 al 
Ostpreuss.Prov.-Ublig. | 4 108,40 1'-ronpz.- 8 10,600 0 
Westpreuss. Prov.-Obl. 168,09 9 ee aeee 
Landseh. Oentr.-Pfäbr.| A 104,0 2. 40. Tordwestbaön | — t 
Cntpreusa. Pfanebriefe | 84. | 97,75 | È do- I B. — 
do. do. n ½ [10180 | meichenb.-Pardub. + | 6480) — 
Pommorsoho Pfandbr. 4½ | 98,00 | Russ Staatsbahnen . 184.40 Tia 
455 ao, 4 101,00 Sohwois. Unionb. . 30 — 
Rn) Sudden Lombard” 116,00] — 
estpreuss. Pfandbr. K 2 75 — 
, ee eee 
5 4 liomo = 
40. M. er. 1 101,10 Ausländische Prioritäte- 
do. Au II. 0 4 10390 Obligationen. 
Pomm. Rentenbri — 
Pogensche do. 4 0360 e Ode E 81.20 
Preussische de. 1a 11375114, 40. Gold-Pr. 103,80 


Kronpr. Rud.-Bahn. 
esterr.-Fr.-Staateb. 
Oesterr. Nordwesth. 


fe B. Lomb. 


Ausländische Fonds. 


Oosterz. Goldrente . | 4 90,80 do. do. Elpthal. 1870 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 — 105 75 
do. Silber-Rente | 4½ | 67,80 | fSüdösterr. 5˙ Obl 105,24 


saannannnannsanspanan 
~- 
2 
Cy 
D 


Ungar. Eisonbahn-Anl.| 5 [102,75 Ungar. Nordostbahn 
do. Paplerrente 5 76,00 | Ungar. do. Gold-Pr. 103,00 
do. Gboldrente .. 6 — Brest-Graſe wo 98,7 
do. do. 4 181,80 e rl. 101,85 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 79,70 | 1Kursk-Charkow . » 101,80 
Rueg.-Engl. Anl. 1870 | 5 99,70 | #Kursk-Kiow WW un 
do. do. Anl. 1871 | 5 97.80 | TMosko-Rläs an 10700 
do. do. Anl. 18728 5 97,80 | TMosko-Smolensk . . 19915 
de, do. Anl. 1878 | 5 97,80 | Rybinsk-Bologoye. en 
do, do. Anl. 1875 | 4% | 91,10 ee 08 10278 
do. do. Anl. 1877 5 19780 Warschau-Teren . 101, 
do. do. Anl. 1880 4 85 — — — 
do. Rente 1888 | 6 117,4 Bank- u. Industrie- Aotien. 
nl m Im. 7 
uss. II. Oriont- 4 
do. HI. Ortent-Anl. 5 | 61,85 | Berliner Onssen-Ver. 1195,75, 5 
do. Stiegl. 5. Anl, 6 SER Berliner Handelsges. |140, 
de. de. g. Anl 5 | 99,15 | Berl-Prod.-u.Hand.-B 87560 4 
Rus, Poi. Schaiz-Ob. | 4 | 88,35 Bronte Discontobenk | 83,50 2 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | & 56,15 | Bros. 13369 8 
Amerik. Anleihe ., | 4 | — Danziger Privatbank . 15450 1 
Newyork. Stadt- Anl. 1 [115,80 | Darmen Bank » B 181,00 EY, 
do. Gold-Anl. | 6 133.50 | Deutsche gan . 51,40 8 
Italienische Rente .| 5 | 98,50 | Deutsche Bank... 18078 8 
Rumänische Anleihe 8 — Deutsche Eff. u. W. 180,75 
do. do. 6 105,25 | Deutsche Reichebank |190,60| f 
do, v. 1881 5 101,4 Deutsche Hypoth.-B. 94,00 5 
Türk. Anleihe v. 1868 | 8 | 14,10 | Disconto-Command.. 148.90 11 
Een ; Gothaer Grundor.-Bk. | 43,90) 6 
Hamb. Commerz.-Bk. 120, 85 
Hannöversche Bunk. 116 90 5 
Hypotheken-Ffandbriefe. Königeb.Ver.- Bank -| Z | Sya 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 6 1110,09 | Lübecker Comm.-BE. 14,10 gen 
IL u. IV. Em. 5 06,20 Magdob. Priv- ah. BE. 91.90 8% 
ll. En... 4% 108,30. Meininger pchank 137 10 8 
I HN. 7% 100 50 Norddentsoho Bank . % 
Pr. Bod. Ored.-A. Hr. 4½ 17 80 ee 45,00| 0 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5, 111,8 Pii DE el; 
io, dos go. os | AY [iato | Bronner Bodon; 1 B 
Pr. Kyp-Aetlen Mk.. 4½ [115,00 | Pr; Centr Pankrer. 88,30 4 
r. Hyp.-Actien-Bk. n/a 050 Schafhsus. Bankyer. 30 87 
do. do. Afa 190005 Schles. Bankverein . 185900 8 
r Le a A 
a0. 40. 4% 104,00 Actien der Colos. | 6810| 66 
do pdo: 4 85 40 Telpz. Teuer-Vern. . 13200 — 
Poln. landschaſtl. 6 61,80 | Bauvoroin Passage.. 64.00 2° 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 95,00 Deutsche Bauges. . . | 86,25] © 
Russ. Central- do. 65 | 89,99 A. B. Omnibusgen. . 178,00 18 
Gr. Berl. e 11700 10% 
2 Berl. Pappen-Fab „ — 
Lotterle-Anlelken. Wilhelmehütte . se 51,25 10 
Bad. Prkm-Anl. 1867 4 186 50 Banger oeimihie . 10580 
Bayer. Prim.-Anleibe | £ 1797759 
Braunschw. Fr.-Anl.— 75 N 
Goth. Pre- Fiibr. 5 1200 Berg- u. Hütiangesellsch. 
Hamburg. 50 rtl. Looss 5 127.45 Div. 1683 
Töln-Mind. Pr.-8... | S/a |12 1 — 
Lübecker Präm.-Ani. | 3 ½ 182,90 | 87,00) — 
Oestr. Loose 1854 . . 110,40 1 2870 Ya 
JJV 
e , e [7810 
, eee VIotorla- Hütte B 
Oldenburger 5 1858 8 19800 ð 70 5 z 
Pr. Präm.-Anl. 1 2 50 „ -Cours v. g anuar, 
RasbGraz.1007.-Loose| 4 | 95,40 Wechsel E E 10 
Russ. Präru.-Anl. 1864 5 142,0 | Amsterdem .. ar g 7% 185755 
do. de. von 1866 5 137,50 1 es.. 79 16. A 7 ER 
Unger. Loose — 600 . zwo 2 3 3050 
Paris. 8 Tg. > 
$ ü . 48 18.8 80,90 
Eisenbahn-Stamm- und 0 2 Mon. 3 | 8060 
Stemzü-Prioritata-Actien. Wien 8 Te. 4 1005 
do. 2 Mon. 3 
Div. 1884. e.. Woh. 8 199,10 
Lachen. Mastricht .. | 55,85) 2a de, . 8 Mon. 4 1197,66 
eee , e 
| Mainz-Ludwigshafen 95,30 4 
MHarlenbg-Mlawkast-A 54 69 / Sorten. 
do. do. St.-Pr. 113,4 5 Dukaten ==; 
| Nordhausen-Erfurt.. | 42,00] 0 Soverelguß s soa t | 2085 
. St.- Pr. . 112,80 5 20-France-SBʒt .« 186,16 
Oberschles. A. und O. | — 101 Imperialz per 500 Gr. Ta 
do. Lit. . — 10 ½% [ Dollasss e 5 
Ostpreuss. Südbahn 98.70 33/a Fremde Banknoten . 
do. St. Pr. 123,00 5 Franz. Banknoten . | 81,00 
Baal-Bahn St.-A. 52,60| 6 Oesterreichische Banko. . | 161,49 
do. St.- P. . 01,25 81a do. Sllbergulden | = 
Stargard-Posen . .. |103,8: 0 %% | Russische Banknoten. 199,75 


8 Uhr Morgens. 
Orlginal-Telegramm der Danziger haltung. 


. ua 
900 en e zu 1000 ae Som 5 "ad i 8 Er 
6,00 bis 6,20 M, Walzeiſen 10, rundpreis a W 18 5 ind, Wotter, |359) E 
Werk. Kupfer ruhig. engliſches 90,00 100,00 % Mans: | Stationen. go sa Wind 90 & ł 
felder 94—95 M Zinn etwas ſchwächer, Banca 195— EERI gs 
196 % Zink feft, gute und befte Marken 31,75 32,50 % Fagor 752 5 2 | bedeckt 3 
Blei ſtetig, 24,25—25,00 % Kohlen und Coks feft, I Aberdeen 759 80 5 | bedeckt 5 
: itt bi hei = 
Schmiedekohlen nach Qualität bis 48 % der 40 Hectoz | Uhristiansund. . ER ONO 4 Regen 1 
liter, Schmelz⸗Coks 2,20- 2,30 M yr 100 Kilogr. anal. 1 | NNO 2 | halb bed. | —8 
5 Y d. Ha 776 till — wolkenles 
Schiffs⸗Liſte. Pe .. mo | NW 0 re 810 
Neufahrwaffer, 26. Januar. Wind: SO. Moskan . . eee 751 LA 5 peace 5 
S N einde ng ier Paul (SD), Arp, Rotterdam via ] Bren d.. 48 | ONO 2 | Regen 3 
winemünde, Güter. Helder 159 NO 0 | wolkig 0 
N 27. Januar. Wind: O. I 761 | ONO 2 | Schnee 0 
eee Lincoln (SD.), Olſſon, Gothen⸗ ane er 100 9 $ bedeckt 1 
ORTO, se Nichts in Sicht. Memeni . J 108 ORO 4 | bedeckt —3 | 2 
ee Paris F 70 
Thorn, 26. Januar. Waſſerſtand: 2,74 Meter. Münster s. e. 18 | N 1 | Nebel 0 
Wind: SO. Wetter: bedeckt, nebelig, gelinde Witterung, Wiens % | fm O | bedekt 3 | 9 
5 5 i 5 Thauwetter. . München 5.8.8 756 80 1 | bedeckt —3 3 
Traject über die Eisdecke für Fußgänger wie bisher. a 9005 110 050 1 | bedeckt 4) 
er eigene, Sch | en, 
Schiffs nachrichten. a Te eee, 
Hamburg, 25. Januar. Von der Beſatzung des am 1) Abends Schnee und Regen. 2) See leicht bewegt. 3) Abends 
) 


12. d. Mts. unweit Terſchelling geſunkenen Hamburger 
Dampfers „Jeronia“ ift noch ein Matroſe, Namens 
Klatt, aus Wismar, 30 Jahre alt, gerettet und am 
Sonnabend Abend von London, wohin er durch 
e Dampfboot gebracht war, hier ange⸗ 
angt. 
ſich am Steuer befand und glückte es ihm, mit noch 
anderen Leuten in den Maſt zu gelangen, mo, er fih 


ein vorüber fahrendes Fiſcherfahrzeug darauf aufmerkſam 
wurde, den ſchon faſt ganz Erſtarrten rettete und nach 
3 Tagen einem nach London gehenden Dampfer übergab, 


Rhederei legitimirte. Die mit ihm in den 
gefallen uud umgekommen. 


en ͤ ͤ K.. — 
Berliner Fondsbörse vom 26. Januar. 


Ka Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und schlose 
i sish in dıeser Beziehung den festen Tendenz - Meldungen an, welch. 
von den fremden Börsenplätren und besonders aus Wien vorlagens 3 
Die Course setzten auf specnlativem Gebiet mit unwesentlichen Ver- 


änderungen ein und konnten sich Anfangs bei grorser Reservirtheit der 
Speculation zumei»t benaupten. 


steigerte, so dess die Course ziemlich allgemein etwas nachgeben 
mussten. Das Geschäft erschien Antangs sehr rubig, gewann aber 
später zu den ermässigten Notirunzen theilweise etwas grösseren Be- 
lang. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen 
und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten bei regerem Verkehr 


N 


YA 


ein 


Derſelbe ſagt aus, daß er, als das Shit u R 
ret 
feftband, doch mußte er von Morgens 8 lihr bis Nach: | Wetter trübe, ſtark neblig und ziemlich mild. 
mittags 4 Uhr in dieſer furchtbaren Lage aushalten, bis 


1 Im weiteren Verlaufe des Verkehrs | 
trat aber das Angebot mehr hervor. ohne dass sich die Kauflust 


und Nachts Regen. 4) Nebel. 5) Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 ma schwasi 
4 c= mässig, 5 == frisch, 6 ma stark, 7 =a steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat über Nordeuropa erheblich zuge⸗ 
nommen und iR über dem bottniſchen Buſen his zu 
777 Mm. angeſtiegen. Ueber Centraleuropa iſt das 
Stellen⸗ 
weiſe ſind geringe Niederſchläge gefallen. Im Nordoſten 


iſt ſtarke Abkühlung eingetreten, welche ſich raſch über 


Deutſchland ausbreiten dürfte. Ueber Finnland herrſch 
ſehr ſtrenge Kälte. 8705 
von wo er, wie erwähnt, hier eintraf und e der Uleaborg Minus 28% Grad. 

aſt ge⸗ 
flüchteten 3 Leute waren leider ſchon vor ihm ins Waſſer 


Helſingfors meldet Minus 18 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


aje meter-Stand 

8 5 Thermometer Wind und Wetter. 

E Ë Ullliimetem. Gelnius, 
* 

26 4 756,8 1.5 still, neblig. 

27 8 761 8 6,5 ONO., flau, Schneefall, 
12 763,5 — 0,3 O., auffrischend, Schnee, 


Verantwortliche Redacteures für den politiſchen Theil and ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den Infalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Nachruf. 
Heute früh verschied nach fast einjährigem Leiden mein Rei- 
sender, Herr 


illiam Hirschberg. 


i Seit länger als 15 J ahren hat derselbe mit seltener Pflichttreue 
und unermüdlichem Eifer in meinem Geschäft gewirkt, mein vollstes 
Vertrauen besessen und durch seinen ausserordentlich rechtschaffe- 
nen Charakter es verstanden, sich die allgemeine Achtung und Liebe 
meiner Geschäftsfreunde zu erwerben, 
Ich verliere in dem Entschlafenen einen tüchtigen Mitarbeiter, 
dessen Andenken stets in Ehren bewahren werde. 
Danzig, 26. Januar 1886, 


__ Theodor Kleemann. 


Heute früh 9 Uhr entschlief nach ann Leiden unser Mit- 
arbeiter. Herr 


William Hirschberg. 


Wir betrauern in ihm einen treuen, wahren Collegen, der liebe-& f 

| voll uns zur Seite stand, und dessen Andenken wir dadurch ehren 

und zu erhöhen glauben, dass wir stets bemüht bleiben werden, ihn 
uns als Vorbild dienen zu lassen. 

Danzig, 26. Januar 1886. 22 (6591 


Das Personal 
der Firma 1 Kleemann. 


Debre ich mich ganz 


betreffend, und nachdem v 
bis zum 15. Januar 1886 
den nicht convertirten bezw. 


ng Sprotten 


empfiehlt (6622 


Westpreuss Fischräucherei 


— S. 3. 


Wir ſind jedoch b K 


Sn Sen meer 
8 Hick 4 procentigen Pfandbriefe, 


Julius 
Verlobte. 
Danzig, Königsberg, 
8 den 24. Januar 1886. 


en dieſer Umtauſch 
vor dem 15 Februar 1886 


erfolgt, neben den bis zu 
währen (was einer 4% proci 

Zugleich machen wi 
bereit, die verlooſten und 
V und VI ſchon jetzt und bi 
angegebenen Zinsvergütungen 


Berlin, den 25. 


n eee, 
Hedwig Walter, 
del Gohr, 
Verlobte. (6604 
Wernersdorf. Craii, Dftpr. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a A. 1. 
Loose der Kölner Domban- 
Lotterie a . 3,50, 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a l. 3 (6625 
Loose der Ulmer Münsterbau- 

Lotterie a H. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Mufikſchule 


von G. Jankewitz, Fleiſchergaſſe 9. 
Annahme neuer Schlee 0 
den 1. Februar. (6607 
Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Soeben erſchien: 


Juni d. 


Kühnes 
geruchloſes Zederfelt, 


0 mit 10 ſi 5 9 Medaille 
A und 75 3. ſowie 


TERI Şi iefelfdmiere 


a 25, 50 4 und 1 . empfehlen 


Cebr, Paetzold, 


Drognen-Handlung. 
e 38, Ecke 7 


Trauer ⸗Kleider 
ſtets vorräthig. b e nach 
Maaß in kurzer Zeit. 


31. März bezw. 30. 


r 1886. 


ar Sanden. 
a Nachdruck wird nicht honorirt.) 


Ausverkauf: 
Patentvelbets, Meter 90 Pf., Atlaſſe 


Vallblumen, Blumenjardinieren, Rüſchen, 


| Empfang von Neuheiten in 
ren, farbigen und weissen 


denſtoffen 
„JANTZEN, „. 


ehe Hypofheken-Ach Hypotheken-Actien-Bank. 


e Bekanntmachung vom 26. October 1885, die Convertirung unſerer 


en, pari rückzahlbaren Pfandbriefe Serie VII 

rſprünglichen Summe von 33,7 Millionen innerhalb der ſtillſchweigend 
ingerten Friſt 29 Millionen convertirt worden ſind, kündigen wir hiermit 
i abgeſtempelten Reſt dieſer Pfandbriefe Serie VII 


kait aufgerufenen Pfandbriefe außer Verzinſung treten. 
fandbriefe Serie VII unter den bisherigen Bedingungen werden nicht 


ei dem Umtauſche dieſer aufgerufenen Pfandbriefe Serie VII in unſere 


kauſchtage laufenden Zinſen eine Extravergütung von */ıe Procent zu ge⸗ 
n Verzinſung bis zum 1. Oktober gleichkommt). 

derholt auf unſere ed vom 12. d. Mts. aufmerkſam und ſind 
J. fällig werdenden Pfandbriefe der Serien I, 
um 15. Februar d. J. mit den in genannter Bekanntmachung näher 
en Baar einzulöſen oder gegen 4 procentige Pfandbriefe umzutauſchen. 


Die Hauptdirection. 


Wollwebergasse 4 (nahe dem Zeughauſe) kommen von den Reſtbeſtänden des 
L. J. Goldbersi i Waarenlagers behufs vollſtändiger Räumung zunächſt zum 


Schwarze echte breite Sammete in drei vorzügl. Sorten, Meter 3, 4 u. 5 Mark. 
Couleurte Sammete u. Peluches, Mtr. 2,50 — 3 Mt. 


POAN FATI IOPI TE, 1 


Amen 


(6645 


ergebenſt anzuzeigen. 


Ein möbl. Zimmer 


mit Pianino, event. auch Pennor zum 
1. Februar zu vermiethen Broda 
(6632 


bänkengaſſe 48. 


genaofle 8 II. ift ein möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Näheres Hange- Etage. 
Nur noch kurze Zeit wird 


Falk's 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt, 
gur Schau geſtellt. Außer dem Be⸗ 
annten iſt: 
Neu! Die Dreſſur mit 6 Löwen 
in einem Käfig, 
Neu! Die Schankelbalance mit 2 Ele- 
phanten zu gleicher Zeit, 
von Fräul. Falk vorgeführt. 
ng und Fütterung 
„ Bay n Je 2. Platz 50 J und 
la a un 
S Ss aiak 30 g. Kinder zahlen 94991 
reiſe. 


(6599 


Hente Abend: 1085 
Königsberger 
Rinderfleck. 


3 J. ui 


44, 1 = 


Schmidt. 


(6423 


60 Pf. — 1 Mk. 
Mtr. v. 10 Pf. an, 


Boana 
Zum Luftdichten, 


110, Hundegaſſe 110, 


Trauer⸗Stoffe 


in großer Auswahl. 


Trauerhüte. 
Adalbert Karau, 


Trauer⸗Waaren⸗Magazin, 
Danzig, Langgaſſe 35. (6631 


nd 9 
Schlitten 
in großer Auswahl 
empfiehlt 
Julius Hybbeneth, 

Fleiſchergaſſe 20. (6610 


Lupinen, 


Leinſaat und Mais, 


offerirt billigſt (6611 
lius Itzig, Dundegaffe 30 i 


Freiherr von Mirbach, 
Sorquitten 


und die Währungsfrage. 
Ein Mahnwort ie Deutſchlands 


Euler S Leihbibliothek, nen mens 


fum, berieben mit den neueſten erien, au geil. Aupnsienient 


l Für Havana Raucher Gelegenheitsknnf i 
Isser Havana, 


hochfeine Qualität, vorzüglicher Brand, 
äußerſter Preis bei Abnahme von 500 Stück 
in » Mille⸗Kiſten, Mk. 63 pr. Mille, 
100 Stück Mk. 6,50, 10 Stück 70 Pf., 
wenigstens doppelter Werth. 


Otte f 


\ Lange akk 25026. 525 
Nach auswärts verſende als Probe 100 1 in Originalpackung E 
W ber Nachnahme mit A 5 


Maskengarderobe 


i e 


C. Wilbranät zu Piſede, 
Landwirth. 


Preis 10 Pfennige. 


Zu beziehen durch die Expedition 
der „Danziger Zeitung“. 


Loeschin 
Geschichte v. Danzig 


wird zu kaufen geſucht von 
L. G. Homanns Buchhdlg., Danzig. 


Hotel 
Deutſches Haus, 


VET 
— 


Einige $ often e ER 


en 5 5 Ausverkauf zu Taxpreiſen empfiehlt lauch nach außerhalb] Rüb enſchnitgel 
Holzmarkt Nr. 12, des Concurswaarenlagers H. Volkmann, Matzkauſche⸗ kennen wir noch zu ausgewogenem 
empfiehlt ſeine gut eingerichteten 3 gaffe 8. Gewicht käuflich abgeben und werden 


des Hopfſchen Gummi- 
Spezial⸗Geſchäftes 


Si Breitgasse Nro, 1'7, 

& Wäſche⸗ Wringmaſchinen, Leder⸗ 
a briemen, Gummi-Schläude BR 
g Hanfihläude, roh u. gummirt, IS 
Gummiplatten,⸗Schnüre, As⸗ 
2 beitplatten u. Schnüre, Hanf-, 
Baumwoll⸗, Talkum⸗ ꝛc. Dampf⸗ 


Hypothekencapitalien Se eee de 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg: in Lieſſau bei Dirſchau. 


1. Hyp. a 4½ — 4½ % ausleih. Näh. Die große Sprit⸗ 


ä 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 
und harml. Geiſteskr. finden Deſtillation ꝛc. (früher 
Idioten! gegen e Entſchädigung fabrik, Focking), Steindamm u. 
in meiner Familie gewiſſenh Pflege] Mittelgaſſe, nebſt den großen Lager- 
und Aufſicht. Lawsken per Königs⸗ räumen, Schuppen, Stallungen ſoll 
berg i. Pr. Glage. (6605 verpachtet werden. Näh. im Comtoir 
Heil. Geiſtgaſſe 112. (6642 


Ein Hotel⸗Omnibns Krane. Weſtpr. v. 1150 Morg. 


ſteht umſtändehalber ſehr preiswerth f ab. v. 99. 1. Juni 
zu verkaufen. Näh. Dienergaſſe 37. rankhei 8 5 ſogl. J 
6598) Lubbe. 


De eine fe von A. 1,50 an, 
owie feine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
keiten zur gefälligen Benutzung. 
4843) Hochachtungsvoll 


„Küster. 


Einen 05 Reſt vorjährigen 


Roquefort. Käſe, 
empfiehlt f halber 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und e ef Et 


Räucherlachs, 


a Pfd. 2 ., und Bücklinge, a Poft- 
colli 2 M. 60 9, verſendet die P 
räucherei von 


a zur Alternernachtung. 
Näheres zu e ujen bei A. Winter, 
Danzig, Kohlenmarkt 12, 1 Treppe. 


Das neu eingerichtete 
Restaurant 


zum Hochmeister 


en Hans Maier, Ulm a. 

Directer Import ital. Produkte 
liefert ausgewachſene ital. Lege⸗ 
hühner und Hahnen: ſchwarze 
Dunkelfüßler ab Ulm . 2an 


Giat. Agent für (iftungsfähse 

Sa, und Corſett⸗Fabri 
Gef. Offerten sub J. X. 4082 durch 

Andolf Mofe, Berlin. (6564 


Das von Herrn Major Müller, 


f A. 2,50, þur nt a el Holzſchneidegaſſe 6 (Bahnh lege | ift umſtandshalber mit auch ohne 
J. Waltmamn, T teler 0 f Thor) benutzte eee Mobiliar Pi zu vermiethen. Go 


Täglich friſch aus dem Rauch — Da im — 
gr. Maränen u. Fett⸗Bücklinge 3 SEE 

Seefiſchräucherei (6640 
Spendhaus⸗Neugaſſe Nr. 6. 


Feinſte Tafelbutter a Pfd. 
1 Mk. 20 Pf., Kochbutter a Pfd. 
90 u. 80 Pf., vorzügl. Kaffee⸗ 
Sahne, Schlag⸗Sahne, 
auf Wunſch geichlagen, empfiehlt die 


Vankauer Meierei 


Holzmarkt 24, Eingang Breitgaſſe. 


' Engliſche 
Maſchinenkohlen und 
Steam small 


ab e 
oberſchleſiſche 


Stück⸗, Würfel⸗ und 
Nußlkohlen 2e, 


aus Florentine⸗Grube 
ĩ 1 nad 
git. in Waggon⸗Ladungen na 
allen Bahnſtationen. 5 


H. Wandel, Danzig. 


Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl. bereid. Kreis⸗ N, Sach⸗ 
verſtändiger, Taxator f. d Weſtpr. 
Imm.⸗Feuer⸗Societät u. Vertrauens⸗ 
mann, beſorgt Capitalien a 4—5 Proc. 
incl. Amortiſation, Feuer⸗ u Hagel⸗ 
verſicherungen, Erb = Regulivungen , 
gerichtl. Gutachten und h 


Quartier, i 


beftehend aus 6 Zimmern mit Zubeh., | @ 
Stall für 2 Pferde mit Futterboden, 
Burſchengelaß, Ba Eintritt in 55 
Garten itt vom April ab anderwei 
zu verm. Näh . Steinſchleuſe 2 in d. Fab. 
Ein, erfahrener gediegener Fabrikant 
eines ſehr lucrativen Artikels ſucht 
einen möchlichſt kaufmänniſch gehilde⸗ 
ten Theilnehmer mit lucceſſiver 
Einlage von 6000—10 000 M. 
Adreſſen unter 8626 in der Erpd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
vür ein Materialwaaren⸗Geſchä ift 
F auf dem Lande wird ein feines 
Repoſitorium zu kaufen geſucht. 1 
angabe erwünſcht. 
Guftav Heineke“s Nachfolger e. 
Lauenburg i. Pomm. a 


Einen Lehrling, ee 
der höhere Schulklassen oder die 
Handels-Akademie besucht hat, 
gebrauche ich für mein Geschäft 
2. April. Meld. sogl. erwünscht. 
Hermann Pape, Winterplatz40. 


Einen E Apedienten ! 
einen Regiſtrator, 


von denen wenigſtens einer "on 


ſpricht, ſucht 
Gimkiewiez, gange angenehm, in ihren Pflichten 
ewiſſenhaft und durchaus zuver⸗ 


Rechts 
gate e e ale, an debe e 12 1100 a 
ann dieſelbe aufs Wärmſte em- 
RI fof. od. 1. April z verm. Näh. 2 Tr. fehlen 459 bin au eder Maste 
Ein Comtoir ift Heil. Geiſtgaſſe 81 | berei 
zum 1. April zu vermiethen. 


0 E Grundſtüc m mit Garten 85 
und Pferdeſtall in der Sand⸗ 
grube zu verkaufen. Adreſſen pa 
unter 6322 in der Expedition Mi 
i Dieet gang Se 


1 Lamotta 
A. 2,75, franco K. 3. Hundert- 
; weile billiger. Preisliſte poft- 
frei. Rieſengänſe, 
5 1 Perl un Truthühner. 


A Ein edles leg Bien, 
A Rappftute m. St., 4 J. 
e e tugendhaft, 

- als 2 jähr. Fohlen — 
TE Reitſchlag — in Danzig erſte 
Prämie geholt, hat zu verkaufen Dom. 
Fankenſchin bei Danzig. 6594 


Ein ſchon viele Jahre am Platze 
anſäſſiger Geſchäftsmann, 35 J. 
alt, von angenehmem Aeußern, us 
behufs fpäterer Verheirathung die 
Bela en chaft e. Dame, a. Wittwe bis 
An gleichem 11995 mit 8—10 000 A. 
ermögen zu machen. Gef. Adr. auf 
dieſes ernſt gemeinte Heirathsgeſuch u. 
ſtrengſte Discretion zugeſichert u. 6595 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ür eine feine Drogen⸗ und Par⸗ 
fümerie⸗Handlung findet ein Lehr⸗ 
ling ordentlicher Eltern vortheilhafte 
Stellung 15 Hermann len 
Heumarkt 71, 6639 
l Ein a älteres Fräulein, 12 ate zur 
Stütze meiner Frau und zur 
Beaufßech gung der Kinder in meinem 
Hauſe thätig geweſen, in ihrem Um⸗ 


Si br Neuplättere Südergaije 16 
AŞ wird fauber und pün 90985 ge⸗ 
plättet. 3 ln 25 Z, 6 Stück 
90 10 3, 4 Paar Manſchetten 

0 À: (6460 


Neu angekommen 


D. weltberühmten Szegediner Paprika⸗ 
Würſtchen, Bene a, d. Leipziger u. 
Wiener Kochkunſt⸗Ausſtell. mit d. filb. 
Med., zu haben in u. a. d. Hauſe bei 
Oscar Schenck, Reſtaur., Fraueng. 11. 
Ein Gaſtwirthſchaft, verbund mit 
Materialwaarengeſch, Deſtillation, 
Bäckeref u. ee Umſatz 60.000 K, 
ein Drittel für Schank, in einem ſehr 
lebhaften Marktflecken bel., mit durch⸗ 
weg neuen Gebäuden, 8 Morg. Land 
u. ca. 90 Morgen Weizenboden, für 
190 Thlr. noch 5 Jahre in Pacht, wie 
es reitet u. fährt, mit todt. u. lebend. 
Inventar 10 Kühe, 4 a 10 fette 
Schweine ꝛc. wünſcht Beliter, meil er 
fih in Ruhe 15 n 5 15 000 Thlr, 
mit 4000 Thlr., b. feſter Hypoth' 
zu verk. Näh. Sanger ech ban er E 
Empfehle e. n. anſt. j. Mädchen für 
e. auswärt. Büffet od. Conditorei 
Kindler, Breitgaſſe 121. 5 
Eine Nähterin, in der Schneiderei 
geübt, w. in herrſchaftl. Haufe arb, 
w. e. Tage Beſch. Poggenpfuhl 19, 3 Tr. 


(66 
Mülheim Wirthſchaft⸗Danzig. 


— Näheres 11—1 Uhr im Laden. (6291 


Heute Mittwoch 
empfehle 


Er Anfang oder 
& 5 in Zoppot 

kitte J uli eine kleine 
möblirte a in der Nähe der Gee 
und dem Parke oder eine möblirte 
Wohnung von 1 Wohnz, 
unb 4 Schlafzimmern mit 5 

Betten nebſt Küche und Wirth- 
ſchaftsgeräth zu miethen geſucht. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter Nr. 6638 mit Angabe des 
Miethspreiſes in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 

eil. Geiſtgaſſe 81 ift in d. 3. Etage 
H eine Wohn, 2 gr, B., geſchloſſ. 
Entree u. Suben 3 1. April zu verm. 


Langgaſſe 59 


iſt die 1. ngg beſtehend aus 5 bis 
6 Zimmern oder die Wohnung der 
2. Etage, enthaltend 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube ꝛc. zum April cr. zu vermiethen. 


[Königsberger 
Rinderfleck. 


Julius Frank. 
(6643 | 


“Café Hortensia. 


Donnerſtag, den 28. Januar 1886 und 


jeden Montag: 


oncert. 
Friedrich-Wilheim- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 28. Januar 18862 


15. Jinſonie⸗Conkert 


von der Sa De L ai Ören.s 


(Kaiſer⸗ Pe 
lan⸗Ouverture v. 


Poggenpfuhl 45 


iſt eine en beft. aus 7 Bimm., 
Badeeinr. u. all: 1 3, 1. April 
1886 zu verm. Näh. dal. im Gart. 
part. Zu beſehen v. 11— “i U. Vorm. 
Eine neu decorirte Wohnung ift 

Langgaſſe 71 UI zu vermiethen. 

Näberes daſelbſt im Laden. (6569 


Ein Laden 


d. Wögner, Corio⸗ 
hoben, Oberon⸗ 
Fantaſie v. Wieprecht, Vom kommen⸗ 
den Frühling v. G. Leitert, A-dur- 
10 1 Sinfonie v. Mendels⸗ 


zum April m vermiethen. ſohn ꝛc.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 A, Logen 
rs „u aihere ie — TE 50 J, Kaiſerloge 60 
5 6 b 3 1658507 hei 
oE EE 
behör per 1. April, Donnerſtag, den 28. Januar. Ab. 
2. Etage, 5 Zimmer, Bade- susp. P-P. E. Volksthämliche 
Pi zimmer und Zubehör von RA Norſtellung, zu halben Preiſen. 
lebe w cee di Sher en 
R miethen. (5465 = von Wolf. Muſik von 
WE TOURRE S 8 1 995 8 81 Ab. 
- reitag, den e a 
Eine eleg. orſt. P.-P. Neu einſtudirt. 


550 Kom. aa in 3 Acten 
von Genée. 


Milhelm⸗Theater. 


Donnerſtag, a of 9 1886: 


Extra- Vorſtelung. 


Neues Perſonal. AEE 
Gaſtſpiel des berühmten Ventriloquiſten 
F Mr. Panl Sander, 
mit feiner aus 8 Perſonen beſtehenden 

utomaten⸗Familie. 
Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 
Gegenwart Mr. Marcus in ſeinen 
Staunen erregenden Verwandlungs⸗ 

Produktionen. 
Neu! Hier noch nie geſehen. Neu!“ 
Auftreten der jugendlichen Couplet⸗ 

5 aa Frl. Mertens. 

Letzte Woche! Woche! 


nop 5—6 Bimmern ift Hundenafle 5045 
. Etage zu vermiethen. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung und großen hellen 
Kellerräumen iſt in meinem am 
Markte belegenen Hauſe von ſofort 
oder Syäter zu vermiethen. (6606 
ulm g. W. 
— Ser berg, = 


. Langgaſſe 35 
iſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, von ofort pber 


a 1. April zu vermiethen 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Derein. 


Donunerjtag, ven 928 amor 1886, 
Aben Uh 


Letzte 
Mr. Brannan, 
Luft⸗Antipoden auf dem Trapez, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten der Couplelſängerinnen 
Frl. A. Weidmann u. Frl. Elſa Delp. 
Auftreten des Bau 
Frl Eug. Grahm u Hrn. Antoni. 
Herr Fröbel und Herr Weber, 
Tanz⸗ und Geange 1 


Zum 5. Mal 
Ein Stündchen i in der Schule 
oder Jungen⸗Streiche. 
Schwank in 1 Act. 
Safenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 
7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 


I. Vortrag T PEETS beim 
Vorſteher⸗Amt der biefigen Kauf- 
mannſchaft Herrn Ehlers: 

„Ueber die Aufgabe des Central⸗ 

Gewerbe⸗ Vereins und über den 
Gewerbetag in Danzig“. 

II. Discuſſion über die Meiſter⸗ 


Concurrenz⸗ Arbeiten für den Ge⸗ 
werbetag in Danzig im September cr. 


Beſuch von Gäſten, ſpeciell die 7 
See der Herren Handwerks⸗ cc 
meiſter Ir 9 115 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemans 
Um 7 Uhr Abe in Danzia 
Bibliotherſtunde (6627 Hierzu eine Beilage. 


3 „ 


Abgeordnetenhaus. 
6. Sitzung vom 26. Januar. 
Zweite Berathung des Etats. Domänenver⸗ 
waltung. 1 
bg. v. Minnigerode (conf): 24 Domänen haben 
einen Mehrertrag geliefert. Bei 19 Domänen ift ein 
erheblicher Rückgang zu conſtatiren. Was fol bei dem 
weiteren Rückgang der Landwirthſchaft aus unſeren 
Domänen werden? 

„Abg. Dirichlet (freiſ.): Ich hätte Herrn von 
Minnigerode auf feine Rede bei der erſten Berathung 
des Etats antworten können. Die „gouvernementale 
Mittelpartei“ hat aber Schluß gemacht. Sie (die 
Nationalliberalen) haben es in der Nittexlichfeit der 
Kampfesweiſe bereits ſehr weit gebracht. (Obo!) Ich 
habe das Wort ergriffen, um an die ſchutzzöllneriſchen 
Parteien des Hauſes die dringende Bitte zu richten, doch 
endlich einmal aufzuhören, ſich gewiſſermaßen als Land⸗ 
arme des Staates zu geriren. Sie haben im Reichs⸗ 
tage Alles erreicht, und doch ſeit 8, Jahren immer 
ſchlimmere Klagen. Glauben Sie damit der Land wirth⸗ 
ſchaft zu dienen? Wenn die Landwirthſchaft wirklich fo 
darniederläge und wenn, wie Sie ſagen, die Mehrzahl 
aller Deutſchen in der Landwirthſchaft direct beſchäftigt 
oder an ihr intereſſirt iſt: wer ſoll ihr dann helfen? 
Die Minorität? Der landwirthſchaftliche Minifter pflegt 
zwei Wege zu gehen: handelt es fih um die Motivirung 
von landwerthſchaftlichen Zöllen, jo ſtellt er die Land 
wirihſchaft in ein ungünſtiges Licht, handelt es ſich um 
techniſche Fragen, fo verweiſt er die Landwirthe auf die 
Selbſthilfe, und dies ift das Richtige. Ich leugne nicht, 
daß eine große Zahl von Landwirthen ſich in einer un⸗ 
angenehmen Situation, oder wenn Sie wollen, in einer 
Nothlage befindet. Ich felbft hatte den größten Theil 
meines Lebens darunter zu leiden. Ich habe mir aber 
gejagt, deshalb, weil du die Verhältniſſe falſch taxirſt, 
deine eigene Leiſtungsfähigkeit und auch den Preis 
von Grund, und Boden überſchätzt haft, darfſt Du 
noch lange nicht noch ſchlechter Situirte für deine Fehler 
mit verantwortlich machen. Wie oft kommt es vor, daß 
junge Leute, namentlich Cavallerieoffiziere, trotz aller 
Warnungen hohe Preiſe zahlen, ſich auf die Bruſt chlagen 
und jagen: ach, das find Alles dumme Kersl geweſen, ich 
werde das ſchon beforgen. Tauſend ſolcher jungen Leute 
machen dann öffentliche Meinung und klagen über die 
Nothlage der Landwirthſchaft. Eins gebe ich Ihnen zu: 
die Preiſe des Getreides mögen gefallen ſein oder nicht, 
die Schwierigkeit, daſſelbe loszuwerden, iſt nie ſo groß 
geweſen wie jetzt. Was ift aber daran ſchuld! Zum 
großen Theil Ihre geprieſene Wirthſchaftspolitik (Dho! 
rechts). Ihre ehäſfige Politik gegen den ſog. Zwiſchen⸗ 
handel hat dieſes ſehr weſentliche Culturmoment zum 
Schaden der Landwirtihſchaft zurückgedrängt. Wenn Sie 
fid) aber außerhalb des Welthandels ſtellen und nur an 
den inländiſchen Conſum denken, muß da nicht 
in den Fällen der Ueberproduction der Export leiden? 
Die Wollpreiſe ſind allerdings gefallen. Aber waren die 
früheren hohen Preiſe nicht übertrieben? An dem Rück⸗ 
gang des Preiſes ift nicht allein die Ueberproduction 
ſchuld, ſondeen auch die veränderte Fahrikationsweiſe. 
Was nun die Domänen betrifft, fo kann ich aus eigener 
Erfahrung mittheilen, daß eine Domäne in Oſtpreußen 
einen Pachtpreis erzielt, der kapitaliſirt 70 Thaler pro 
Morgen ergiebt. Dag ift für die dortige Gegend eine 
Sehr anſehuliche Summe. Mau kann alfo hier wenigſtens 


— — 


von einem Niedergang nicht reden. 
Ihren Schmerzensſchreien die Landwirthſchaft zu dis⸗ 


creditiren. 
Sie durch d [ 
braucht, befindet ſich in keiner Nothlage. 

Niniſter Lucing: Der Vorredner hat mich be 
ſchuldigt, den thatſächlichen Verhältniſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft widerſprechend zu coloriren. Wenn ich 
Reichstage bei i 


Dem Landwirth, der Credit braucht, ſchaden 


ſich dies doch auf die mit der 
hängende Landwirthſchaft. Wenn ich von der 
landwirthſchaft ſpreche, 


was Hr. v. Schorlemer und Hr v. Minnigerode geſagt haben 


(Beifall rechts.) Gerade die Vorlage über die Domänen⸗ 


perpachtungen zeige dies. Die Domänen, welche 
für die Zuckerinduſtrien in Betracht kommen, 
decken den großen Rückgang 


Abg. Sattler (nat. lib): Wenn der Hr. Vorredner 
aus der Goldwährung die Differenz zwiſchen Arbeit und 
Kapital hat herleiten wollen und um deswillen im 
Intereſſe des Arbeiters den Bimetallismus empfiehlt, fo 
müſſen wir dem gegenüber entſchieden Widerſpruch er⸗ 
heben. Wir halten im Gegentheil die Goldwährung für 
weſentlich im Nutzen der arbeitenden Bevölkerung. Der 
uns gemachte Vorwurf, wir hätten die Conſervativen 
unterſtützt, fällt auf die Herren Deutſchfreiſinnigen ſelbſt 
zurück, denn nur mit ihrer Hilfe ift der confrunta 
Abg. Franz gewählt worden. (Beifall bei den National- 
liberalen. Lachen links.) i 


Mittwoch, 27. 


Hören Sie auf mit 


dieſe Klagen, und N der keinen Eredit f che 
Fragen anzuwenden. Ich habe geſagt, ſie ſeien, ſeit ſie 


neulich im 
i der Debatte der Zuckerinduſtrie geſagt 
habe, ich ſehe keinen Verfall der Landwirthſchaft, ſo bezog 
Zuckerinduſtrie zuſammen⸗ 
i Geſammt⸗ 
fo muß ich das unterſchreiben, 


ke 


. Abg. Dirichlet: Ich habe den Herren National- 
liberalen gar keinen Vorwurf aus der Unterſtützung einer 


beſtimmten Partei gemacht, ſondern ſie nur gebeten, 
leinen verſchiedenen Maßſtab bei Beurtheilung ſolcher 


gouvernemental⸗nationalliberal⸗conſervative Mittelpartei 
In purben (große Heiterkeit), auch ritterlicher geworden. 
Ich maße mir kein Urtheil über den Grad der Ritter⸗ 
lichkeit an; je mehr man von ſolchen Dingen ſpricht und 
fie anpreift, deſto weniger beſitzt man davon. (Oho! 
Sehr wahr! rechts; Heiterkeit.) Der Miniſter hat 
beſtritten, er trage bei feinen Reden Colorit auf. Er 


hat ſelbſt geſagt: „Es ift ganz natürlich, daß 
1 das Colorit der Rede danach färht, gegen 
man ſpricht (Sehr gut! links; Widerſpruch 

ts); wenn ich gegen einen Optimiſten zu reden 


be, jo werde ich naturgemäß dazu kommen, die gegen- 
heiligen Seiten hervorzuheben, während ich im ent⸗ 
egengejeßten Falle die Lichtſeiten zeigen würde.“ Ich 
Laube doch, daß der Hr. Miniſter die Liebenswürdigkeit 
aben wird, zu ugeben, daß Hr. v. Minnigerode hin⸗ 
ichtlich der Landwirthſchaft nicht zu den Optimiſten ge- 
hört (Heiterkeit), ebenſo auch nicht der Hr. Abgeordnete 
für Bütow Lauenburg - Stolp. (Heiterkeit) Was den 
Herrn mit dem dreinamigen Wahlkreis betrifft (Heiter⸗ 
i Er fagte un- 


l pi ſo kann ich ihm nur kurz antworten. Er 1 
| gefähr, es fei nicht wünſchenswerth, unfer Wirthſchafts⸗ 
| Hoften hauptſächlich auf Actiengeſellſchaften zu ſtützen. 
Wo iſt dies der Fall! (Abg. v. Below ruft: „Ber: 
reungsweſen!“) Jawohl. Sind denn dem Herrn bei 
inen vielfachen Beſtrebungen — ich will nicht ſagen, 
agrariſchen (Heiterkeit) — die sanlveichen Bildungen von 


) Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften unbekannt? Iſt denn Jemand 


gezwungen, bei Actiengeſellſchaften zu verfichern ? Was Sie 
wollen, heißt einfach Verſtaatlichung. (Sehr gut! links.) 
Warum machen Sie es denn nicht? Sie haben ja jetzt das 
Heft in Händen. Sie verſprechen ſich eben ſelbſt keinen 
Vortheil. Wenn ferner der Herr mit dem langen Wahl⸗ 
kreisnamen (Heiterkeit) meine pe bezüglich der Lage 
des Klein⸗ und des Großgrun bb bemängelt, ſo 
ſollte er doch berückſichtigen, daß ich ſelbſt feit 2) Jahren 
Kleingrundbeſizer bin und mich hinreichend orientirt 
haben muß. Wenn Sie ſchließlich hinſichtlich der Spiritus- 
frage, die Sie auch geſtreift haben, die Sache fo dar- 
ſtellen, als ob es ſich nicht um die Brenner, ſondern um 
den Kartoffelbau handle, ſo liegt darin eine gänzliche 
Verkennung der Verhältniſſe wenigſtens im Oſten. Wenn 
irgend etwas, ſo kann der Kartoffelbau dem Kleingrund⸗ 
beſitzer auf die Dauer nur verhängnißvoll werden. Er 
ſaugt fein Land aus, ohne durch die Wirthſchaft ſelbſt 
Dungſtoffe in hinreichender Menge dem Boden wieder 
uführen zu können; er muß alfo Dungſtoffe kaufen. 
Wir wiſſen aher Alle, wie ſchwer der Landwirth gerade 
daran geht, Dungſtoffe zu kaufen. (Beifall links.) 
bg. v. Below: Der größte Theil meiner Freunde 
beabſichtigt nicht die nackte Verſtaatlichung der Verſiche⸗ 
rung; vielmehr wollen wir das Gegenſeitigkeitsprinzip 
nach Möglichkeit berückſichtigen, und ſtreben außerdem 
eine Communaliſirung derſelben an. Die Intereſſen des 
Kleingrundbeſitzes werden von dem „Normalbauern“ 
Dirichlet, dem Abgeordneten für Breslau, doch nicht 
1 1 vertreten, das hat allein ſchon ſeine letzte Aus⸗ 
führung über die Kartoffeln genügend bewieſen. (Heiter- 
keit und Beifall rechts.) 
Abg. Seelig (frei): Die Anſichten des Pomi 
v. Belom und feiner Freunde baſiren auf der Anſchau⸗ 


Die Ab 
J 
lhe d 
Ab 
Sch 


| 
| 
: 


ung, daß die Grundrente wie einem Naturgeſetz gemäß 
in einem continuirlichen Steigen begriffen fein müßte, 
daß es aljo der Landpwirthſchaft ſchlecht gehen müſſe, 
wenn die Grundrente ſtillſtehe oder ſinke. Die Erfahrung 
hat aber längſt gelehrt, daß es bei der Grundrente genau 
ebenſo, wie in Handel und Induſtrie, ſteigende und 
fallende Preiſe giebt, daß aher ein Stagniren oder Sinken 
der Grundrente keinen Rückſchluß auf die Lage der Land⸗ 
wirthſchaft im Allgemeinen zuläßt. 

ie Abgg. Hobrecht und Dr. Enneccerns (nat.⸗ 
lih.) beſtreiten, in der Generaldiscuſſion durch einen vor⸗ 
zeitigen Schlußantrag der freiſinnigen Partei die Mög⸗ 
lichkeit der Vertheidigung abgeſchnitten zu haben. 

‚Die Einnahmen des Domänenetats werden hierauf 
bewilligt, desgl. Ordinarium und Extraordinarium des⸗ 
ſelben Etats. 
Im Ordinarium des Etats der Forſtverwaltung 
iſt in dem Titel 2 des Kapitels 2 der Ausgaben eine 
Gehaltsaufbeſſerung der Oberförſter um 150 %, in Titel 3 
eine ſolche der Förſter von 75 vorgeſehen. 

g. v. Riſſelmann (conf.) erklärt die Auſbeſſe⸗ 

rungen für abſolut ungenügend. 
f Miniſter Lucius erklärt, daß die erfolgte kleine 
Aufbeſſerung auch von der Regierung nur als ein erſter 

ritt zu weiteren Gehaltserhöhungen angeſehen wird. 
(Beifall rechts.) & 

Abg. v. Minnigerode (conf.) conftatirt, daß im 
ganzen Hauſe die Geneigtheit vorhanden zu fein ſcheint, 
mit 9 Verbeſſerung der Lage dieſer Beamten vor⸗ 
zugehen. 

Aba. Bork (nat. lib.) plädirt für eine ſelbſtſtändigere 
Amtsſtellung der Oberförſter, namentlich den Forſt⸗ 
meiſtern gegenüber. 

Abg. Büchtemann (freiſ) wünſcht eine alljährliche 
ſpecielle Angabe der erzielten Bauholz und Brennholz: 
preiſe ſeitens der Forſtverwaltung. 

Miniſter Lucius: Eine jährliche Angabe iſt wegen 
der zu großen calculatoriſchen Belaſtung, welche die 
Arbeitskräfte des Miniſteriums dadurch erfahren würden, 
unthunlich, dagegen wird in den dreijährigen Verwaltungs⸗ 
berichten auch ferner über diefe Verhältgiſſe Auskunft 


gegeben werden. ; 
landwirthſchaftlichen Ver⸗ 


Beim Etat der 
waltung kommt 8 

Abg. Schultz ⸗Lupitz (freiconf) auf die frühere 
Debatte zurück und ſtimmt dem Abg. v. Minnigerode 
in ſeiner Schilderung der Nothlage der Landwirthſchaft 
in allen Punkten zu. e 
Abg. Wehr- Konitz (freiconſ) fordert eine billigere 
Tariſirung für künſtlichen Dünger; es fei zu bedauern, 
daß der Eiſenbahnminiſter den verſchiedenen Wünſchen 
in dieſer Richtung noch nicht nachgegeben hat. 

Abg. v. Minnigerode fragt den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter, ob es richtig ſei, daß er in der letzten 
Sitzung des Landesöconomie⸗Collegiums behauptet habe, 
in Preußen in den öſtlichen Provinzen Lali⸗ 
undien gebe. Eine ſolche Auffaſſung würde er als 
irrthümlich bezeichnen. i i 

Miniſter Lucius erinnert fih der einzelnen Worte 
nicht mehr. Im Uebrigen fei er der Anſicht, daß bei 
1 0 Ki landwirthſchaftliche Gütervertheilung eine gez 
unde fei. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


aß es 


Lotterie. 


Bei der am 26. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
173. königl. preußiſcher a wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: 

(Diejenigen Nummern, bei denen ein Gewinn in 
Parentheſe nicht vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 M erhalten.) 

23 26 82 102 135 174 334 377 432 441 449 513 
546 612 743 796 805 806 335 870 917 (300) 963 1009 
083 213 230 298 (300) 307 (300) 308 (300) 313 391 459 
451 619 (300) 679 804 825 846 940 980 999 2001 068 
099 112 173 (300) 229 247 (300) 270 304 314 (300) 316 
332 361 388 392 423 587 646 792 (300) 904 3 294 (550) 
391 475 491 524 544 690 717 824 (300) 825 837 877 902 911 
959 4007 052 205 214 226 229 259 367 514 567 611 (550) 
708 768 776 827 (300) 874 (550). 

5036 091 113 156 177 264 267 293 392 409 435 
446 456 460 482 (300) 508 510 572 (200) 573 (300) 576 
672 690 853 929 940 967 984 996 6 060 114 (550) 125 
136 231 (300) 244 296 297 (300) 313 341 (300) 354 440 
(300) 491 493 570 587 609 622 648 656 (300) 681 740 
855 894 932 949 7188 (300) 224 274 310 356 397 412 
727 731 891 (550) 966 978 8016 (300) 030 062 092 
121 198 284 396 (300) 442 545 577 604 (800) 627 (300) 
700 706 816 890 914 936 9029 081 197 (300) 260 305 
970 990 460 478 483 567 635 637 701 871 945 955 958 
970 990. 

10 105 (550) 141 255 284 322 355 375 474 (300) 
679 680 756 996 (300) 11044 113 131 147 262 286 293 
359 364 535 541 (550) 637 658 669 691 696 745 12 129 
241 259 335 379 (300) 507 (300) 564 582 627 628 683 
697 717 (300) 829 880 973 984 13 125 (550) 137 238 
284 358 (550) 374 473 480 643 730 756 764 (300) 790 
800 801 860 896 899 (350) 917 957 993 14 066 071 
090 094 115 158 192 279 412 446 535 542 610 640 647 
(300) 726 766 787 847 918 (550) 944 947 (300) 980 998. 

15 002 050 141 154 186 229 308 (550) 483 692 (300) 
698 717 752 864 16.104 172 186 (300) 233 258 260 287 
325 346 373 416 431 436 457 517 521 537 556 581 591 
669 736 799 800 (550) 825 855 916 981 17024 034 077 
095 239 (550) 285 (300) 352 468 473 703 743 816 826 
873 (200) 18 085 132 154 198 221 251 309 321 421 428 
(300) 430 507 624 632 645 658 709 742 799 823 929 943 
952 19 019 200 263 273 (30%) 311 483 491 494 512 (550) 
531 540 647 (550) 668 739 (550) 762 807 (300) 820 842 
890 892 909 966. 

20 063 259 344 372 388 575 (550) 674 (300) 710 
749 769 21 009 042 106 139 346 383 387 449 499 507 
509 (300) 513 592 634 700 724 765 781 797 936 976 
22 036 293 402 405 (550) 468 513 573 669 735 745 909 
957 960 980 23 015 016 066 079 114 169 218 225 233 
(300) 329 361 (550) 370 406 419 446 484 506 (550) 528 
644 683 703 740 742 (300) 745 927 951 994 24 039 224 
239 309 350 383 497 468 543 554 607 615 626 655 658 
873 899 927 959. 

25 019 118 121 269 (300) 274 441 603 613 654 775 
822 857 (300) 866 886 891 956 966 26 044 070 106 121 
149 186 266 357 430 503 516 575 658 759 808 815 825 
834 900 996 27017 019 064 (550) 125 150 183 (300) 
209 292 308 338 430 465 494 504 597 742 757 800 801 
869 875 889 951 (300) 990 (550) 998 28 006 079 100 
137 316 504 553 569 599 617 630 696 747 898 29 110 
165 (300) 179 236 328 (550) 336 357 420 451 540 547 
563 598 610 (300) 663 752 769 803. 

30 019 112 (550) 130 145 196 222 275 286 321 
390 (300) 450 730 (550) 800 832 945 984 993 31071 
023 113 141 155 164 185 201 209 212 255 259 303 326 
364 409 433 573 582 634 699 711 (550) 715 729 743 
753 792 834 859 997 (300) 32 005 014 056 208 255 269 
285 340 349 388 446 454 462 (550) 716 731 759 764 
813 881 984 (300) 33 058 102 152 170 218 417 435 498 
508 (550) 589 606 610 666 717 734 748 766 810 819 
858 915 936 (550) 994 34 070 084 «96 212 220 226 
228 238 282 293 (550) 306 440 450 481 548 674 754 
774 831 843 905 965 985 (300). 

35 018 030 034 057 (300) 096 188 208 291 296 404 
414 460 490 573 647 648 (300) 664 681 708 721 750 


302 331 334 355 359 360 368 (300) 386 489 490 (5 
504 659 686 701 795 823 896 961 37041 068 102 145 
156 158 179 197 202 212 226 (550) 626 648 671 70 
714 (300) 843 910 (300) 982 38 090 099 125 (550) 186 
187 196 220 243 249 293 419 423 477 555 576 600 
630 (300) 680 700 849 890 926 981 
203 237 424 458 516 608 755 816 817 859 902 9 
923 994. 


128 


553 896 898 (550) 902 (300) 938 948 43082 165 169 
262 
804 852 871 940 941 (300) 44027 049 085 094 130 
141 165 178 197 210 (300) 358 389 491 748 779 782 
790 (300) 801 805. ee 

45 048 095 111 (300) 121 128 (300) 184 198 296 
322 393 411 427 501 553 597 599 637 700 703,709 716 
759 775 810 869 46 034 040 072 135 (300) 195 203 231 


237 293 319 347 389 416 449 (300) 468 (300) 472 700 


709 725 826 859 47049 083 104 155 157 225 261 374 


382 413 439 534 748 (300) 803 830 832 907 979 989 
48 113 143 272 307 331 425 464 593 621 662 699 (300) 


713 742 743 804 833 862 869 932 947 970 49 035 059 


271 308 326 338 356 392 407 482 509 552 (300) 583 


658 678 686 756 889 946 (300) 981 992 (550) 998. 


50 084 106 114 161 230 261 (300) 265 282 414 423 


569 608 774 (550) 788 969 990 51054 067 112 231 239 


270 310 331 (550) 365 445 476 550 553 577 654 663 


689 716 760 819 912 935 980 52 087 247 269 305 308 
449 484 489 551 565 686 716 731 819 868 908 915 985 
971 53027 029 044 (300) 112 124 258 329 333 361 422 
440 457 552 560 787 (300) 853 (300) 540:4 026 03I 
198 (550) 269 278 539 609 622 675 698 771 825 933 
940 948 987. 8 
55 008 065 068 158 194 222 264 346 387 501 595 
636 (300) 673 714 723 725 748 (550) 765 767 (300) 712 
922 937 997 56 013 022 036 088 141 (550) 146 184 222 
224 288 293 358 563 (550) 575 603 669 673 676 694 
774 817 959 985 57000 150 234 266 275 281 (300) 292 
360 387 406 515 529 544 652 842 962 58 183 184 229 
336 (550) 360 389 463 500 550 571 614 635 695 727 
728 796 801 840 851 856 859 904 (300) 982 993 59 033 
657 104 133 141 196 (550) 244 260 276 291 300 346 
412 487 521 575 585 712 901 918. SR 
60 026 034 (550) 056 077 132 226 231 233 270 325 
369 372 373 455 466 529 565 699 740 745 784 810 822 
904 907 922 944 (300) 986 61046 (300) 074 083 102 
125 175 225 230 237 283 514 527 581 624 682 719 
864 (300) 921 965 (300) 62008 101 177 197 286 298 
397 533 589 628 631 692 772 808 833 903 973 985 994 
63 012 102 127 (300) 223 290 344 374 426 700 (300) 
701 722 770 793 809 840 (550) 995 64091 100 148 
181 (55%) 201 240 274 318 359 387 395 420 462 
463 504 506 535 577 593 671 720 729 766 807 833 868 
894 972. 
65.093 167 211 431 522 558 622 767 846 908 912 
985 66 176 183 191 216 (550) 317 373 395 399 676 755 
765 780 837 919 945 954 961 67028 036 (300) 044 094 
106 146 169 194 216 277 (300) 374 534 617 702 771 
(300) 68 011 025 085 119 126 191 210 283 318 357 410 
429 456 519 556 716 747 866 936 69 049 132 155 247 
341 349 380 406 433 456 458 525 712 839. 
70.061 070 111 207 (300) 213 297 321 332 
(550) 447 466 4S1 (300) 537 556 576 623 739 787 837 
900 907 914 959 971 71005 039 111 (550) 159 288 234 
316 329 339 397 (300) 418 512 571 638 652 770 818 
896 907 918 924 979 72029 091 108 132 165 400 All 
480 494 (550) 537 545 561 600 616 627 772 897 931 
970 991 73021 082 088 147 177 (200) 201 236 238 301 
93 409 434 (800) 443 488 515 518 554 570 (300) 572 
584 591 592 667 685 717 748 775 889 (300) 9:2 919 
74.009 063 077 184 193 260 289 307 „32 347 350 |361 
429 478 538 558 (550) 634 649 771 814 860 873 917986. 


350 


39 022 100 136 


356 402 436 (300) 439 486 550 603 745 733 762 


Nee 


75.006 110 154 186 238 268 (300) 336 364 442 500 


530 557 (300) 561 572 (300) 579 717 746 754 948 976 
76013 054 056 (550) 197 201 220 228 241 25) 296 314 
330 331 369 (300) 453 482 543 629 642 (300) 693 694 
739 746 781 (300) 793 (300) 857 936 946 965 77 003 108 
193 308 (550) 326 335 358 373 391 420 424 662 690 


705 766 802 879 983 994 78 022 048 086 090 (550) 095 


157 229 (550) 234 237 272 319 348 360 397 500 593 
J 624 688 704 774 (300) 837 894 893 912 932 969 79 079 
40 041 085 (300) 408 (300) 418 506 592 593 653 | 08, 126 157 177 179 220 27: 279 297 322 (300) 437 
674 675 740 789 835 863 942 973 41007 059 061 069 

148 208 212 238 446 465 469 488 499 668 
726 (550) 731 748 755 804 831 834 920 42 032 044 049 
060 062 071 111 117 (300) 152 203 365 (300) 409 (300) 
435 427 526 553 579 585 642 650 662 681 701 753 763 


460 495 586 592 750 765 774 831 865 921. 


80 010 013 028 071 226 348 367 413 439 449 508 
555 573 610 613 666 726 842 (550) 81175 255 298 318 
353 369 466 480 503 312 658 654 717 765 913 (300) 


82 010 070 100 115 198 266 281 314 (300) 365 520 553 
556 586 618 (550) 626 634 (300) 688 709 735 961 963 


(550) 83 003 017 074 177 196 (300) 197 271 385 394 
437 602 605 808 879 905 (300) 964 84 022 297 345 389 
421 530 606 633 681 821 845 (550) 860. 

85 039 126 (300) 193 209 235 388 404 465 483 490 
504 530 551 666 723 749 828 (300) 901 918 937 994 
86 029 102 131 (550) 142 144 (300) 332 364 382 884 
448 597 599 644 655 (300) 777 940 980 (300) 982 


87101 104 242 270 296 360 454 534 604 724 764 862 


936 (300) 973 88 027 (550) 081 210 520 564 606 (300) 


743 750 758 765 898 988 89 047 073 091 107 160 247 
255 324 385 (550) 441 443 447 (300) 607 624 629 645 


662 717 806 882 (300) 890 954 960. 

90 072 101 113 119 264 280 292 435 571 642 (300) 
690 716 735 812 814 827 851 880 941 (300) 943 91 003 
026 104 135 161 177 299 (550) 322 352 361 377 467 
502 523 567 594 (300) 656 668 678 717 721 735 767 
773 788 790 795 839 889 931 981 982 92 034 040 (300) 
120 181 203 461 562 568 608 (300) 639 644 687 717 
722 749 750 841 872 888 934 93 013 027 074 138 139 
149 268 296 298 340 358 394 424 426 438 445 575 614 
615 677 709 (300) 725 757 806 809 (300) 898 909 912 
978 94 011 023 095 (300) 117 (300) 149 221 344 (300) 
360 395 425 467 588 600 (550) 637 699 748 850 957 
(550) 985 994. 

[Berichtigung] des Telegramms in der Morgen⸗ 
Nummer: 1 Gewinn zu 3000 K fiel geſtern auf 
Nr. 22 473 (nicht 22 474). 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. Januar. (v. Portatius u Grothe.) 
Weizen Ne 1000 Hilo hochbunter 121/28 142,25, 123/48 
und 1948 144,75, 1258 145,75, 126% 147, 1287 149,50 
AG bez., bunter ruff. 1188 Ausw. 110,50 A bez., rother 
1248 144,75, 147, 1288 151,75, ruſſ. 1248 130,50, 1258 
130,50 -Æ bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländ 11647 
110,50, 1208 116,25 % bez., ruff. ab Bahn 1192 90, 
1208 91,25 & bez. — Gerſte 2 1000 Kilo große 102,75, 
111,50, 130, 131,75 44 bez. — Hafer ye 1000 Kilo loco 
106, 112, 116, 118, 120, 122 bez. — Bohnen Ye 
1000 Kilo mač 93,25 & bez. — Widen e 1000 Kilo 
115,50, 117,75 M bez. — Spiritus ye 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 36% M bez., Yer Januar 36% M Gd, 
e Januar⸗März 38 % Br. de Frühjahr 38% M 
Gd., Lr Mai⸗Juni 39%, A Gd., zr Juni 40 % Gd., 
ze Juli 40% M Od., der Auguft 41 ½ % Gd, æ 
Septbr. 41%, M Gd. Die Notirungen für ruſſiſches Ge- 


treide gelten tranſito. 

Stettin, 26. Jan. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 138,00—153,00 M, Ye April⸗Mai 152,50, er 
Mai-Juni 154,50. — Roggen feft, loco 119—126, 
pe April⸗Mat 130,50, že Mai⸗Juni 131,50. — 
Kübzl unveränd., pe Januar 43,50 er April- Mai 
44,00. — Spiritus matt, loco 36,50, de April⸗Mai 
38,00, yr Juni⸗Juli 39,40, r Juli⸗Auguſt 40,10. 
Petroleum loco perſteuert, Uſance 1½ % Tara 12,00. 

Seren, 26. Januar. Weizen loco 140 —162 AM, Yer 
April⸗Mai 1527151 Æ, Yer Mai⸗Juni 153½—153½ M, 
% Juni⸗Juli 156½—155 % M, der Juli⸗Auguſt 158%, — 
157% M, Jer Sept.⸗Oktober 1621—1611 A — Roggen 
loco 125—134 , guter inländ. 130—131 , feiner 
inländ. 131% % ab Bahn, ye April⸗Mai 138— 


160 &, oft- u. weftp 
uckermärkiſcher 133—138 A, ſtſch 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmi⸗ 
Bahn, 
Mai- Juni 
foco 


yr Sept.⸗Oktbr. 110 M — Kartoffelmehl loco — , 
pr Januar 15,50 M, ye Januar-Februar 15,50 M, 
ya Februar⸗März — M, yr April: Mat 15,80 M — 
Trockene Kartoffelſtärke loco — M, ye Januar 15,50 M, 
%e Januar-Februar 15,50 M, ye Februar⸗März — M 


an.⸗Febr. — M — 
utterwaare 128 bis 
140 A, Kochwaare 150 bis 200 A — 


41,541,441, M 

Magdeburg, 26. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 Y 24,10 , Kornzucker, excl, 880 Rend em 
22,70 &. Nachproducte, erd, 75 Rendem. 20,40 Æ 
Flau. — Gem Kaffinade mit Faß, 28,50 &, gem. 
Melis I., mit Faß 27,50 Æ Luſtlos. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und per- 
miſchte Nachrichten JDr. B. Herrmann, - das Feuileion und Literariſches 
H. Röckner, — den tokalen und e Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerakentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


FPV 


[Preußiſche Hypoth⸗Aetien⸗Bank] Nach einer im 
Inſeratentheile dieſer Nummer befindlichen Bekannt⸗ 
machung ruft die Bank ihre nicht convertirten 4% gigen 
Pfandbriefe Serie VII. im Reſte zu 4,7 Millionen zur 
Einlöſung zum 1. Auguft 1886 auf, gewährt jedoch bis 
zum 15. Februar d. J. bei Umtauſch in 4 %ige Pfand- 
briefe noch eine Exkravergütung, die einer 4½ igen 
Verzinſung bis 1. Oktober gleichkommt. 

Welche Plage! Schon wieder den Schnupfen mit 
feinen ſtörenden und verſtimmenden Nebenerſcheinungen 
und was thun? Einige Taſchentücher mehr einſtecken? 
Nein. Die W. Voß'ſchen Katarrhpillen befreien Sie in 
kürzeſter Zeit, laſſen Sie aus der Apotheke eine Schachtel 
kommen und Sie werden dieſes Mal raſch davon ſein 
und das nächſte Mal ſich nicht mehr den Kopf zer⸗ 
brechen, welches Mittel Sie anwenden wollen oder 
können. Voßiſche Katarrhpillen find erhältlich in den 
Apotheken. Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug 
Dr. med. Wittlinger's. 

—— ET EEE 

„Wit ſechs Pfennigen täglich kann man eine gründ⸗ 
liche Reinigung ſeines Körpers herbeiführen und hier⸗ 
un einem Heer von Krankheiten vorbeugen, welche 
durch Störungen im Ernährungs⸗ und Verdauungsleben 
bundle Magen-, Leber- und Gallenleiden, 
hoidalbeſchwerden, Blutandrang, Appetitloſigkeit ꝛc.) her⸗ 
vorgerufen werden. Wir meinen die Anwendung der 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, erhältlich 
a Schachtel 1,00 A in den Apotheken Man achte genau 
darauf, daß jede Schachtel als Etiguett ein weißes Kreuz 
in rothem Grund und den Ramenszug R. Brandts trägt. 


Hämorr⸗ 


